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EINFÜHRUNG

Warum Baugenehmigungen wichtig sind

Die Beantragung einer Baugenehmigung mag auf den ersten Blick als ein bürokra�scher 
und vielleicht sogar entmu�gender Schri� erscheinen. Doch ihre Wich�gkeit kann nicht 
hoch genug eingeschätzt werden. 

Baugenehmigungen dienen dazu, die Sicherheit, Struktur und Ästhe�k einer Gemeinde zu 
wahren. Sie stellen sicher, dass Bauvorhaben, wie Carports und Gartenhäuser, den lokalen 
Bauvorschri�en und Sicherheitsstandards entsprechen. 

Dies schützt nicht nur die Eigentümer und Anwohner vor potenziellen Gefahren und 
rechtlichen Problemen, sondern trägt auch dazu bei, das Stadtbild und die 
Umweltqualität zu erhalten. 

Durch die Einhaltung dieser Vorschri�en wird zudem gewährleistet, dass Ihr Bauvorhaben
harmonisch in das bestehende Wohnumfeld integriert wird und langfris�g einen 
Mehrwert für Ihr Eigentum und die Nachbarscha� darstellt.

Ziel des E-Books

Dieses E-Book soll Ihnen einen umfassenden Lei�aden an die Hand geben, der Sie durch 
den gesamten Prozess der Planung, Genehmigung und Errichtung Ihres Carports oder 
Gartenhauses führt. 

Es soll Ihnen das notwendige Wissen und die Werkzeuge bereitstellen, um Ihr Projekt von 
der Konzep�on bis zur Fer�gstellung erfolgreich und reibungslos zu managen. 

D i e s e s  E - B o o k  w i r d  S i e  d u r c h  d i e  v e rs c h i e d e n e n  B a u v o r s c h r i � e n , 
Sicherheitsanforderungen und Umweltaspekte führen und Ihnen praxisnahe Tipps und 
Ratschläge geben, um häufige Fehler zu vermeiden und den Genehmigungsprozess 
effizient zu gestalten. 

Ziel ist es, Sie zu ermu�gen und zu befähigen, Ihr Bauprojekt verantwortungsvoll in die 
eigene Hand zu nehmen.
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Kapitel 1: Grundlagen der 
Baugenehmigungen

Was ist eine Baugenehmigung?

Bauvorhaben von Privatpersonen sind in Deutschland Ländersache. Jedes Bundesland 
hat eine eigene Landesbauordnung (LBO). Um ein Bauprojekt umzusetzen, brauchen Sie 
eine offizielle schri�liche Genehmigung. Diese erhalten Sie von der zuständigen 
Baubehörde. 

Die Baubehörde überprü�, ob das geplante Bauvorhaben mit den geltenden rechtlichen 
Vorschri�en in Einklang steht. Im Anschluss stellt sie die Baugenehmigung aus.

Baugenehmigungen sind kostenpflich�g und befristet.

DEFINITION

Eine Baugenehmigung ist die Zus�mmung der zuständigen Bauaufsichtsbehörde. 
Dieses Schri�stück bestä�gt, dass Sie Ihr geplantes Bauvorhaben gemäß Ihrem 
Antrag umsetzen dürfen.
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Eine Baugenehmigung beantragen - Welche Unterlagen 
benötigen Sie?

Die Anforderungen für die Einreichung eines Bauantrags können je nach Bundesland und
Gemeinde variieren. 

Im Allgemeinen brauchen Sie folgende Unterlagen:

Bauzeichnung: Eine detaillierte Zeichnung Ihres Bauprojekts, einschließlich der 

Maße und Abstände,

Baubeschreibung: Eine schri�liche Ausarbeitung Ihres Bauplans,

Kostenaufstellung: Eine Übersicht der geschätzten Kosten für Ihr Bauprojekt,

Grundriss im Maßstab: Dieser sollte dem Bebauungsplan oder der Flurkarte 

entsprechen. Eine Kopie erhalten Sie beim Liegenscha�samt Ihrer Gemeinde 

Je präziser und vollständiger Ihre Unterlagen sind, desto schneller kommen Sie zu Ihrer
Baugenehmigung.

Wie lange sind Baugenehmigungen gültig?

Wie viel Zeit bleibt, um das geplant Bauvorhaben umzusetzen, ist von Bundesland zu 
Bundesland unterschiedlich. Je nach den Bes�mmungen der Landesbauordnung kann die 
Frist zwischen zwei und sechs Jahren betragen. Allerdings kann eine Baugenehmigung in 
einigen Bundesländern ihre Gül�gkeit nach einem Jahr verlieren, wenn Sie mit der 
Bauausführung bereits begonnen haben, jedoch unterbrechen mussten.

TiPP

Machen Sie sich frühzei�g mit der für Sie geltenden Landesbauordnung vertraut 
oder erkundigen Sie ich beim örtlichen Bauamt nach den geltenden Fristen.
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Was passiert, wenn sich das Bauvorhaben verzögert?

Sollte bei der Verwirklichung des Bauvorhabens zu Verzögerungen kommen, 
beispielsweise aufgrund von 

Finanzierungsproblemen,

Krankheit,

Mangel an Fachpersonal oder

Schwierigkeiten bei der Materialbeschaffung,

besteht die Möglichkeit, eine Verlängerung der Baugenehmigung beim örtlichen Bauamt 
zu beantragen.

WiCHTiG

Eine Baugenehmigung lässt sich beim örtlichen Bauamt verlängern. Dies ist in 
manchen Bundesländern bis zu dreimal möglich.
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Baugenehmigungen und Verlängerungsmöglichkeiten nach 
Bundesländern

Die folgende Tabelle zeigt, wie lange Baugenehmigungen in den einzelnen Bundesländern 
gül�g sind und ob eine Verlängerung möglich ist.

Bundesland
Gültigkeit der

Baugenehmigung
Mögliche Verlängerung

Baden-Wür�emberg

Bayern

Berlin

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhein-Wes�alen 

Rheinland-Pfalz

Saarland 

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thüringen

3 Jahre

4 Jahre

2 Jahre

6 Jahre

3 Jahre

3 Jahre

3 Jahre

3 Jahre

3 Jahre

3 Jahre

4 Jahre 

3 Jahre

3 Jahre

3 Jahre

3 Jahre

3 Jahre

3 Jahre

2 Jahre

1 Jahr

keine

3 Jahre

1 Jahr

2 Jahre

1 Jahr

3 Jahre

1 Jahr

4 Jahre 

1 Jahr

2 Jahre

1 Jahr

2 Jahre

1 Jahr

Quelle: h�ps://www.arag.de/rechtsschutzversicherung/eigentuemerrechtsschutz/
baugenehmigung/
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Wie teuer ist eine Baugenehmigung?

Die finanziellen Aufwendungen für eine Baugenehmigung hängen von den Gesamtkosten 
des geplanten Bauprojekts ab. Im Allgemeinen sollten Bauherren mit einer 
Kostenbelastung von etwa 0,5 bis 1 Prozent der Gesamtbaukosten rechnen. Diese Kosten 
setzen sich aus den Honoraren des Architekten und den Gebühren für die 
Baugenehmigung zusammen. Bei kleineren Bauvorhaben wird normalerweise eine 
Mindestgebühr von 100 bis 200 Euro erhoben.

Die Gebühren für den Bauantrag werden in der Regel nach folgender Formel berechnet:

Umbauter Raum in Kubikmetern / Bauwert in Euro pro Kubikmeter x 0,5 %

BEiSPiEL

Angenommen, Sie planen den Bau eines Carports auf Ihrem Grundstück. Die 
Gesamtkosten für das Projekt werden auf 20.000 Euro geschätzt. In diesem Fall 
sollten Sie mindestens 100 Euro für die Gebühren einkalkulieren.

Wofür braucht man Baugenehmigungen?

Im Allgemeinen ist eine Baugenehmigung für den Bau, Umbau, Anbau oder die Änderung 
der Nutzung eines Gebäudes nö�g. Allerdings gibt es Unterschiede in den Anforderungen 
für Baugenehmigungen von Bundesland zu Bundesland. Selbst kleinere Bauvorhaben wie 
der  Bau von Carports  oder  Gartenhäusern  können in  e in igen Fä l len 
genehmigungspflich�g sein. 

In manchen Bundesländern ist eine Baugenehmigung sogar bei geringen baulichen 
Änderungen notwendig, während sie in anderen Bundesländern möglicherweise 
genehmigungsfrei sind. Aufschluss dazu gibt die Landesbauordnung Ihres jeweiligen 
Bundeslandes.
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Warum sind Baugenehmigungen erforderlich?

Baugenehmigungen sind nö�g, um die Sicherheit, Qualität und Einhaltung von 
Vorschri�en im Bauwesen zu gewährleisten:

Sicherheit: Baugenehmigungen stellen sicher, dass Bauprojekte den geltenden 
Baustandards und Sicherheitsvorschri�en entsprechen. 

Werterhaltung: Durch Baugenehmigungen wird sichergestellt, dass Bauvorhaben 
in Qualität und Op�k den bestehenden Standards entsprechen. Das trägt dazu bei, 
den Wert von Immobilien zu erhalten oder zu steigern.

Einhaltung von Vorschri�en: Baugenehmigungen gewährleisten die Einhaltung 
lokaler, regionaler und na�onaler Bauvorschri�en sowie Planungsbes�mmungen. 
Dies hil�, Umweltauflagen, Zonierungsbes�mmungen und andere gesetzliche 
Anforderungen zu erfüllen. Die Behörden können durch Baugenehmigungen 
beispielsweise sicherstellen, dass natürliche Ressourcen wie Wasser, Energie und 
Landflächen effizient genutzt und geschützt werden.

Stadtplanung: Baugenehmigungen sind ein Instrument der Stadtplanung, um 
sicherzustellen, dass Bauvorhaben in die städtebauliche Umgebung passen und die 
Infrastrukturbedürfnisse berücksich�gt werden.

Nachbarscha�sschutz: Neue Bauvorhaben haben Einfluss auf die benachbarten 
Gebäude und ihre Bewohner. Baugenehmigungen stellen sicher, dass die 
Nachbarscha�sinteressen gewahrt werden. Dazu gehören unter anderem 
Privatsphäre, Lichteinfall und Lärmschutz.

Zusammenfassung

In Deutschland haben Sie grundsätzlich als Privatperson das Recht, Ihr Grundstück nach 
eigenem Ermessen zu nutzen, zu verändern und zu bebauen. In den meisten Fällen ist 
jedoch für die Ausübung dieses Rechts eine Baugenehmigung erforderlich. Diese wird von 
der zuständigen Bauaufsichtsbehörde ausgestellt.

Erst mit dieser Genehmigung dürfen Sie eine bauliche Anlage errichten oder bauliche 
Veränderungen vorzunehmen. Dieser Prozess dient dem Schutz der Interessen der 
Gesellscha�. Jedes Bauprojekt birgt potenzielle Risiken und Konflikte, die es bestmöglich 
zu vermeiden gilt.
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Kapitel 2: Unterschiede zwischen 
Carports und Gartenhäusern

Was ist ein Carport?

Ein Carport ist ein überdachter Stellplatz, der dazu dient, Fahrzeuge wie Autos, 
Motorräder, Wohnmobile, Boote oder Fahrräder vor Wi�erungseinflüssen zu schützen. Im 
Gegensatz zu einer  geschlossenen Garage verfügt ein Carport normalerweise über 
mindestens eine offene Seite. Der Stellplatz und das Dach können aus verschiedenen 
Materialien gefer�gt sein. Beliebt sind Holz, Metall oder Kunststoff.

In der Regel besteht ein Carport aus einer stabilen Dachkonstruk�on, die von Stützen 
oder Säulen getragen wird. Diese Konstruk�on bietet Schutz vor Regen, Schnee, Sonne, 
Laub und anderen Umwelteinflüssen. Ein Carport kann freistehend sein, aber auch an 
einem bestehenden Gebäude wie einem Haus oder einer Garage angebaut sein.
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Die Vorteile eines Carports sind vielfäl�g:

Schutz vor Wi�erungseinflüssen: Ein Carport schützt Fahrzeuge vor Regen, 
Schnee, Hagel, Sonne und anderen Wi�erungseinflüssen. Das trägt dazu bei, den 
Lack beziehungsweise die Fahrzeugoberfläche zu schützen

Schneller Zugang: Im Vergleich zu einer geschlossenen Garage ermöglicht ein 
Carport einen schnellen und einfachen Zugang zu den geparkten Fahrzeugen, da 
keine Türen geöffnet oder geschlossen werden müssen.

Vielsei�gkeit: Ein Carport kann auch für andere Zwecke genutzt werden, wie z.B. 
als überdachte Terrasse, Lagerfläche oder für Outdoor-Ak�vitäten.

Kostenersparnis: Carports sind in der Regel kostengüns�ger zu bauen als 
vollständige Garagen.

Carports sind eine beliebte Lösung für Menschen, die ihre Fahrzeuge schützen möchten, 
aber keinen geschlossenen Garagenraum benö�gen oder wünschen. Sie lassen sich 
problemlos an die eigenen Bedürfnisse und den architektonischen S�l des Wohnhauses 
anpassen.

Was ist ein Gartenhaus?

Ein Gartenhaus ist eine freistehende, meist kleinere Baustruktur, die in einem Garten oder 
auf einem Grundstück errichtet wird. Sie sind häufig aus Holz gefer�gt, können aber auch 
aus anderen Materialien wie Metall oder Kunststoff bestehen. Gartenhäuser werden o� 
genutzt, um Gartengeräte wie Rasenmäher, Werkzeuge, Fahrräder und andere 
Gegenstände sicher zu lagern und vor Wi�erungseinflüssen zu schützen. Es kann auch als 
Arbeitsraum dienen, um krea�ve oder handwerkliche Ak�vitäten auszuführen.

Gartenhäuser gibt es in unterschiedlichen S�len und Größen, von tradi�onellen 
Blockhü�en bis hin zu modernen Designs. 

Was ist ein Gartenhaus mit Carport?

Carports bieten zwar Platz für Fahrzeuge, jedoch keinen zusätzlichen Stauraum für Dinge 
wie Autoreifen, Kindersitze, Werkzeuge und andere Gegenstände. Dafür gibt es Carports 
mit einem abschließbaren Nebenraum. Sie werden als „Carport mit Abstellraum“ oder „
Gartenhaus mit Carport“ bezeichnet.
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Größen und Dachformen können variieren: Es gibt Versionen mit Flachdach und solche 
mit Sa�eldach, sowohl für einzelne Fahrzeuge als auch für zwei Fahrzeuge 
(Doppel-Carports) mit angeschlossenem Nebenraum. In jedem Fall ist der zusätzliche 
Raum leicht zugänglich, sodass schwere Lasten nicht weit getragen werden müssen.

Gesetzliche Bestimmungen und Vorschriften

Die sogenannte Länderübergreifende Musterbauordnung (MBO) definiert die 
B e d i n g u n ge n ,  u nte r  d e n e n  e i n  B a u vo r h a b e n  ge n e h m i g u n g sf re i  o d e r 
genehmigungspflich�g ist. Die MBO dient den einzelnen Bundesländern als Richtlinie. 
Jedes Bundesland hat allerdings eine eigene spezifische Landesbauordnung, in der genau 
festgelegt ist, unter welchen Bedingungen ein Bauvorhaben genehmigungsfrei oder 
genehmigungspflich�g ist. Im Innenbereich lassen sich Bauprojekte leichter verwirklichen 
als im Außenbereich.

Der Unterschied zwischen Innenbereich und Außenbereich

Der Innenbereich bezieht sich auf Gebiete, die bereits bebaut sind, wie Städte und 
Vororte. Im Innenbereich gelten o� weniger strenge Regeln für den Bau von Carports und 
Gartenhäusern. Dies bedeutet, dass Sie hier normalerweise leichter eine Genehmigung 
für den Bau erhalten und weniger Einschränkungen für Größe und Standort haben.

Der Außenbereich umfasst weniger dicht besiedelte Gebiete, wie ländliche oder 
natürliche Umgebungen. Hier gelten strengere Vorschri�en für den Bau von Carports und 
Gartenhäusern. Das bedeutet, dass es mehr Vorschri�en bezüglich Größe, Standort und 
Umweltauswirkungen gibt. Es kann schwieriger sein, für den Außenbereich eine 
Baugenehmigung zu erhalten.
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Regelungen zum Bau von Carports

Baurechtlich handelt es sich bei einem Carport – genau wie bei einem Gartenhaus – um 
eine Nebenanlage. Allerdings gehören Carports zu den Garagen. Diese werden gesondert 
behandelt. Abhängig von ihrer Größe können Sie auf Ihrem eigenen Grundstück in einigen 
Bundesländern einen Carport genehmigungsfrei bauen.

Hier sind die Regelungen für Carport-Baugenehmigungen in den einzelnen Bundesländern 
im Überblick:

Baden-Wür�emberg, Sachsen, Thüringen: In diesen Bundesländern ist der Bau 
eines Carports genehmigungsfrei, solange die Fläche 40 m² nicht überschreitet.

Bayern: Grundsätzlich ist in Bayern eine Baugenehmigung oder ein Bauantrag für 
den Carportbau erforderlich.

Berlin, Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen: Hier ist der Bau eines Carports 
bis zu einer Fläche von 30 m² genehmigungsfrei.

Brandenburg, Bremen, Hessen, Rheinland-Pfalz, Sachsen-Anhalt: Sie brauchen 
keine Baugenehmigung, wenn die Fläche des Carports 50 m² nicht überschreitet.

Hamburg: Ein Carportbau mit Standardmaßen ist genehmigungsfrei. Allerdings 
müssen Sie eine Bauanzeige einreichen.

Nordrhein-Wes�alen: Auch in Nordrhein-Wes�alen sind Carports in 
Standardmaßen genehmigungsfrei. Das Bauordnungsamt von NRW verlangt 
jedoch, dass der Eingang an öffentlichen Straßen oder Zufahrten liegt und 
mindestens 3 m von der Grundstücksgrenze en�ernt ist. Reichen Sie vor dem Bau 
Ihres Carports am besten eine Bauanzeige ein.

Saarland: Für den Bau eines Carports brauchen Sie bis zu einer Größe von 36 m² 
keine Baugenehmigung.

Schleswig-Holstein: Eine Baugenehmigung ist nicht nö�g, wenn der Carport nicht 
länger als 9 m und nicht höher als 3 m ist.

WiCHTiG:

Bi�e beachten Sie, dass Regelungen sich ändern können. Informieren Sie sich vor 
Baubeginn beim örtlichen Bauamt über die aktuellen Bes�mmungen.

Achten Sie darauf, die erlaubten Grenzabstände zu öffentlichen Wegen oder zu den 
Nachbarn einhalten. Dieser beträgt mindestens 3 m. Darüber hinaus sollte Ihre 
Nebenanlage die maximale Höhe von 3 m nicht überschreiten. Andernfalls könnte es zu 
Konflikten mit den Behörden oder Nachbarn kommen. 
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Regelungen zum Bau von Gartenhäusern

Hier ist eine Übersicht, bis zu welcher Grundfläche oder welchem Raumvolumen 
Gartenhäuser in verschiedenen Bundesländern genehmigungsfrei sind:

Baden-Wür�emberg (§ 50 LBO), Niedersachsen (§ 62 NBauO):

Innenbereich: maximal 40 Kubikmeter

Außenbereich: maximal 20 Kubikmeter

Bayern (Art. 57 BayBO), Brandenburg (§ 61 BbgBO):

Innenbereich: maximal 75 Kubikmeter

Außenbereich: nur mit Baugenehmigung

Berlin (§ 61 BauOBln) , Mecklenburg-Vorpommern (§ 61 LBauO M-V), 
Saarland (§ 61 LBO), Sachsen (§ 61 SächsBO), Sachsen-Anhalt (§ 60 BauO 
LSA), Thüringen (§ 63 ThürBO):

Innenbereich: maximale Grundfläche von 10 Quadratmetern

Außenbereich: nur mit Baugenehmigung

Bremen (§ 61 BremLBO):

Innenbereich: maximal 30 Kubikmeter

Außenbereich: maximal 6 Kubikmeter

Schleswig-Holstein (§ 63 LBO):

Innenbereich: maximal 30 Kubikmeter

Außenbereich: maximal 10 Kubikmeter

Nordrhein-Wes�alen (§ 62 BauO NRW):

Innenbereich: maximal 30 Kubikmeter

Außenbereich: maximal 75 Kubikmeter, jedoch nur für Land- und Forstwirtschaf
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Hamburg (§ 60 HBauO), Hessen (§ 55 HBO):

Innenbereich: maximal 30 Kubikmeter

Außenbereich: nur mit Baugenehmigung

Rheinland-Pfalz (§ 62 LBauO):

Innenbereich: maximal 50 Kubikmeter

Außenbereich: maximal 10 Kubikmeter

TiPP

Stellen Sie vorab eine sogenannte Bauvoranfrage beim örtlichen Bauamt. Dadurch 
können Sie herausfinden, ob Sie für Ihr gewünschtes Bauvorhaben eine 
Genehmigung benö�gen oder nicht. Eine Bauvoranfrage ist in der Regel kostenfrei.

Baurechtliche Rahmenbedingungen: Grenzbebauung

Die bundesweit gül�ge Musterbauordnung (MBO) legt in § 6 MBO Abs. 8 fest, dass 
Gartenhäuser und Carports – anders als die meisten anderen Gebäude – an der 
Grundstücksgrenze errichtet werden dürfen. 

Für die Errichtung eines Gartenhauses direkt an der Grundstücksgrenze gelten folgende
Voraussetzungen:

Die durchschni�liche Wandhöhe beträgt 3 m.

Die maximale Gesamtlänge beträgt höchstens 9 m entlang der Grundstücksgrenze.

Das Gartenhaus dient zum Abstellen von Geräten und beinhaltet keine Feuerstä�e. 

Wenn Sie das Gartenhaus als Werksta� oder für Partys nutzen möchten, muss ein 
Mindestabstand zur Nachbargrenze eingehalten werden, da in diesen Fällen rechtlich eine 
zwecken�remdete Nutzung vorliegt.

DEFINITION

Als Feuerstä�e gelten in diesem Fall nicht nur ein Kamin oder ein Grill, sondern auch
andere Heizungssysteme wie etwa ein Heizlü�er.
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Für die Errichtung eines Carports direkt an der Grundstücksgrenze gelten folgende
Voraussetzungen:

Der Carports verläu� nicht mehr als 9 Meter entlang Nachbargrenze.

Die Höhe beträgt maximal 3 m.

Die Summe der Wände zu allen Nachbargrenzen liegt bei höchstens 15 m.

TiPP

Informieren Sie sich vor Baubeginn beim zuständigen Bauamt über die tatsächlich 
geltenden Bedingungen an ihrem Wohnort.

Mindestabstände und Faktoren für Abstandsächen in den 
Bauordnungen der Bundesländer für Carports und 
Gartenhäuser

Diese folgende Tabelle gibt Ihnen einen Überblick über die Mindestabstände und 
Faktoren, die in den Bauordnungen der verschiedenen Bundesländer für Carports und 
Gartenhäuser festgelegt sind. Bi�e beachten Sie, dass die genauen Regelungen je nach 
Gebäudeart und Nutzungszweck variieren können. Daher ist es wich�g, die 
entsprechende Landesbauordnung zu lesen.
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Bundesland
Mindestabstand 

laut
Bauordnung (inm)

Faktor F zur
Errechnung der
Abstandsfläche

Faktor FD für
Dach- und

Giebelflächen

Gesetzliche
Regelung/

Landesbauordnung

Baden-Wür�emberg 2,5
0,4 bzw. 0,2
(Kerngebiete)

> 70 Grad: 1 LBO § 5

Bayern

Berlin

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-
Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhein-Wes�alen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thüringen

3

3

2,5

3

3

3

3

3

3

3

3

3

3

Brandenburg 3

2,5-3 je nach
Gebiet

1 bzw. 0,5
(Kerngebiete)

0,4

0,4 bzw. weniger je 
nach Gebäudeart

0,4 bzw. weniger je 
nach Gebäudeart

0,4

0,4 bzw. 0,2
(Sondergebiete)

0,4

0,5 bzw. 0,25
(Sondergebiete)

0,8 bzw. 0,25-0,5
(Kerngebiete)

0,4 bzw. weniger
(Kerngebiete)

0,4

0,4 bzw. weniger je 
nach Gebäudeart

0,4 bzw. weniger je 
nach Gebäudeart

0,4 bzw. weniger je 
nach Gebäudeart

0,4 bzw. 0,2
(Sondergebiete)

> 70 Grad: 1 

> 70 Grad: 1

Dach: 1

> 70 Grad: 1

> 70 Grad: 1

> 70 Grad: 1

> 70 Grad: 1

Dach: 1

> 70 Grad: 1

> 70 Grad: 1

> 70 Grad: 1

> 70 Grad: 1

> 70 Grad: 1

3

> 70 Grad: 1

BayBO § 6

BauO Bln § 6

BbgBO § 6

BremLBO § 6

HBauO § 6

HBO § 6

Lbau M-V § 6

BNBauO § 5

BauO NRW § 6

LBauO § 8

LBO § 7

SächsBo § 6

BauO LSA § 6

LBO § 6

ThürBO § 6

In Deutschland sind die jeweiligen Bauaufsichtsbehörden der Bundesländer für die 
Genehmigung von Bauvorhaben zuständig. Dort stellen Sie – falls nö�g – den Antrag auf 
eine Baugenehmigung.

Welche Behörden sind zuständig?
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Ein Carport ist ein überdachter Stellplatz mit mindestens einer offenen Seite, konstruiert 
aus Materialien wie Holz, Metall oder Kunststoff. Es dient dem Schutz von Fahrzeugen vor
Wi�erungseinflüssen und bietet Vorteile wie schnellen Zugang, Vielsei�gkeit und 
Kosteneffizienz.

Zusammenfassung

Ein Gartenhaus hingegen ist eine kleinere, freistehende Struktur, o� aus Holz, die im 
Garten errichtet wird. Es wird verwendet, um Gartengeräte und andere Gegenstände zu 
lagern und kann auch als Arbeitsraum dienen. Gartenhäuser variieren in S�l und Größe.

Carports mit Gartenhaus kombinieren einen Stellplatz für Fahrzeuge mit einem 
zusätzlichen Abstellraum. Diese Konstruk�onen bieten verschiedene Größen und 
Dachformen.

In Bezug auf gesetzliche Bes�mmungen definiert die Musterbauordnung (MBO) die 
Bedingungen für genehmigungspflich�ge oder genehmigungsfreie Bauvorhaben, wobei 
jedes Bundesland eigene spezifische Regelungen hat. Im Innenbereich sind Bauprojekte 
o� leichter umzusetzen als im Außenbereich.

Die Genehmigungsregelungen für Carports und Gartenhäuser unterscheiden sich 
zwischen den Bundesländern. Carports sind häufig bis zu einer gewissen Größe 
genehmigungsfrei, während für Gartenhäuser die Genehmigungsfreiheit nach Bundesland 
und Größe variiert.

Mindestabstände und Faktoren für Abstandsflächen sind in den Bauordnungen der 
Bundesländer unterschiedlich festgelegt. Für die Beantragung von Baugenehmigungen 
sind die jeweiligen Bauaufsichtsbehörden der Bundesländer zuständig. Es ist wich�g, vor 
Baubeginn die aktuellen Bes�mmungen beim örtlichen Bauamt zu prüfen.
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Kapitel 3: Planung und Vorbereitung

Bevor Sie mit dem Bau Ihres Carports oder Gartenhauses beginnen, sollten Sie unbedingt 
sorgfäl�g über den op�malen Standort nachdenken. Sobald Ihr Carport oder Gartenhaus 
im Garten steht, kann eine Änderung des Standortes äußerst umständlich sein. 

Obwohl persönliche Vorlieben in Bezug auf die Gartengestaltung eine wich�ge Rolle 
spielen, gibt es auch andere wich�ge Überlegungen, die Sie vor der endgül�gen 
Standortwahl berücksich�gen sollten.

Einen Carport zu errichten, beginnt mit der Auswahl des perfekten Platzes. Die rich�ge 
Standortwahl beeinflusst nicht nur, wie prak�sch Ihr Carport im Alltag sein wird, sondern 
auch, wie lange er Ihnen treu bleibt. Jeder Faktor, von der Bodenbeschaffenheit bis hin zu 
den We�erverhältnissen, spielt eine Rolle, um sicherzustellen, dass Ihr Carport ein echtes 
Upgrade für Ihr Zuhause ist.

Standortauswahl und Einussfaktoren bei der Errichtung 
eines Carports
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Zunächst ist es wich�g, dass der Carport gut erreichbar ist. Die Nähe zur Straße und die 
einfache Zufahrt sind wesentliche Kriterien, damit Sie Ihr Fahrzeug bequem parken 
können. Überlegen Sie auch, wie sich die Zugänglichkeit bei verschiedenen 
We�erbedingungen ändert: 

Zugänglichkeit: einfache Erreichbarkeit gewährleisten

Kann Schnee die Einfahrt blockieren?

Gibt es genügend Raum, beispielsweise wenn Sie zusätzliche Gegenstände wie 

Fahrräder oder Mülltonnen am Carport vorbeibewegen müssen?

Ein naher Standort erleichtert Ihnen den Transport von Einkäufen und das Be- und 
Entladen des Kofferraums. Auch für kleine Kinder und Haus�ere ist es einfacher, wenn das 
Auto schnell zu erreichen ist. Bei schlechtem We�er gelangen Sie schneller und trockener 
ins Fahrzeug beziehungsweise ins Haus, wenn der Weg möglichst kurz ist.

Entfernung zum Haus: Wege möglichst kurzhalten

Berücksich�gen Sie die Ausrichtung des Carports in Bezug auf die vorherrschenden
We�erbedingungen. Ein Standort, der Schutz vor starker Sonneneinstrahlung im Sommer 
bietet, hält die Innenraumtemperatur niedriger und senkt das Risiko von Schäden durch 
die UV-Strahlung.

Sonnen- und Windverhältnisse: Witterungseinüsse 
berücksichtigen

Ein windgeschützter Standort macht es Ihnen angenehmer, bei windigem We�er ein- und
auszusteigen. 

Ein harter und trockener Boden ist am besten geeignet, um das Carport sicher zu tragen 
und zu verhindern, dass Feuch�gkeit Schäden anrichtet.

Bodenbeschaffenheit und Baumbestand: Stabilität als 
Voraussetzung

Die Nähe zu hohen Bäumen kann sowohl Vor- als auch Nachteile mit sich bringen: 
Während Bäume Scha�en spenden und vor Wi�erungseinflüssen schützen, stellen 
herabfallende Äste und Laub potenzielle Risiken dar.
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Informieren Sie sich über geltende Bauvorschri�en und Grenzabstände. Der Carport darf 
nicht die Sichtlinien auf öffentlichen Wegen behindern oder über die Grundstücksgrenze 
hinausragen.

Örtliche Bauvorschriften

Ein Carport, dessen Design und Materialien auf die Architektur Ihres Hauses abges�mmt 
sind, scha� ein s�mmiges Erscheinungsbild, das den ästhe�schen Reiz Ihres Grundstücks 
steigert. Dies kann nicht nur zu einer sofor�gen Aufwertung des op�schen Eindrucks 
führen, sondern auch langfris�g zur Wertsteigerung Ihrer Immobilie beitragen.

Ästhetik und Hausdesign: langfristig den Wert Ihrer 
Immobilie steigern

Standortauswahl und Einussfaktoren bei der Errichtung 
eines Gartenhauses

Die geplante Nutzung: Wie möchten Sie Ihr Gartenhaus nutzen?

Die Wahl des Standorts für Ihr Gartenhaus hängt maßgeblich von seiner geplanten 
Verwendung ab.

Geräteschuppen: Soll Ihr Gartenhaus als Geräteschuppen für die Lagerung von
Gartengeräten und Werkzeugen dienen? Dann kann es ruhig in einer en�ernten 
Gartenecke aufgestellt werden, wo es keinen wich�gen Platz beansprucht. Es sollte 
möglichst wenig stören.

Wellness-Oase: Wenn Sie sta�dessen eine Wellness-Oase in Form eines 
Saunahauses oder Saunafasses im Garten planen, ist es sinnvoll, dieses in 
unmi�elbarer Nähe zum Wohnhaus zu platzieren. Das schützt Sie vor neugierigen 
Blicken, wenn Sie nach dem Saunieren ins Haus zurückkehren.

Gesellige Treffen: Wenn Sie Ihr Gartenhaus in erster Linie für Partys, gesellige 
Treffen und Grillabende nutzen möchten, spielen die Aussicht und die 
Himmelsrichtung eine entscheidende Rolle. 
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Ein solides und sicheres Fundament ist entscheidend für langfris�ge Stabilität. Das 
Gartenhaus sollte auf einem festen Untergrund stehen. Wählen Sie einen trockenen und 
gleichzei�g durchlässigen Boden aus. Ist er zu feucht, besteht die Gefahr, dass das 
Gartenhaus absackt oder beschädigt wird. 

Die Bodenbeschaffenheit: stabiler Untergrund für Ihr 
Gartenhaus

Darüber hinaus ist es ratsam, eine ebene Fläche zu wählen. Falls Sie Ihr Gartenhaus an 
einem Hang errichten möchten, posi�onieren Sie Ihr Gartenhaus etwas erhöht, um die 
Schräge auszugleichen.

Bei der Auswahl des Standorts für Ihr Gartenhaus spielt auch die Nähe zu Gartenteichen 
und Bäumen eine Rolle. Es ist wich�g, ausreichend Abstand zu Gewässern einzuhalten. 
Andernfalls kann es zu erheblichen sta�schen Problemen kommen, wenn etwa der Boden 
um das Gartenteich herum aufweicht. Das kann die Stabilität des Gartenhauses 
gefährden.

Gewässer und Baumbestand: Standortüberlegungen für Ihr 
Gartenhaus 

Wenn Sie Bäume in Ihrem Garten haben und Ihr neues Gartenhaus dazwischen errichten 
möchten, berücksich�gen Sie unbedingt die geplante Höhe. Bäume wachsen sowohl in 
die Höhe als auch in die Breite. Möglicherweise müssen Äste zurückgeschni�en oder 
en�ernt werden, um Platz für Ihr Gartenhaus zu schaffen. Achten Sie darauf, dass Ihr 
Bauvorhaben den Baumbestand nicht gefährdet.
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Moderne Gartenhäuser sind in der Regel äußerst robust und we�erbeständig. Dennoch 
ist es ratsam, bei der Standortwahl auch das Baumaterial zu berücksich�gen. Dies ist 
besonders wich�g, wenn es sich um Holzhäuser handelt, da diese ausreichend 
Lu�zirkula�on benö�gen. Aus diesem Grund sollte der Standort sorgfäl�g gewählt 
werden, und es ist empfehlenswert, das Gartenhaus nicht in einer übermäßig dicht 
bepflanzten Ecke aufzustellen, um Feuch�gkeitseintri� und die Gefahr von 
Materialzerfall zu minimieren. Besondere Vorsicht ist bei Pflanzen wie Efeu geboten, da 
sie das Holz angreifen können und die Lebensdauer des Gartenhauses erheblich verkürzen 
könnten. 

Material und Witterungsbeständigkeit bedenken

Zum einen setzen die gesetzlichen Regelungen gewisse Grenzen, zum anderen spielt ihr 
persönlicher Bedarf bei der Entscheidung über die Abmessungen Ihres Carports 
beziehungsweise Ihres Gartenhauses eine Rolle:

Abmessungen und Größenbeschränkungen von Carports 
und Gartenhäusern

Bauen Sie genehmigungsfrei oder mit Baugenehmigung?

Sollen das Carport beziehungsweise das Gartenhaus im Innenbereich oder 
Außenbereich entstehen?

Wie sieht Ihr persönlicher Bedarf aus? Soll das Carport für ein oder zwei Fahrzeuge 
Platz bieten? Planen Sie zusätzlichen Stauraum für Gartengeräte, Fahrräder oder 
ähnliches? Wenn ja, muss das Gartenhaus entsprechend größer dimensioniert sein.

Holz, Metall oder Kunststoff: Materialien für Carports und Gartenhäuser im Vergleich

Holz ist das klassische Material für Carports und Gartenhäuser. Es wird nicht nur wegen 
seiner natürlichen Ästhe�k und der vielsei�gen Gestaltungsmöglichkeiten geschätzt, 
sondern auch, weil es aus erneuerbaren Quellen stammt. 

Carports und Gartenhäuser aus Holz

Bei der Verwendung von Holz sollten Sie jedoch bedenken, dass eine gründliche 
Vorbehandlung erforderlich ist. Dazu gehört das Abschleifen der Oberflächen und eine 
Versiegelung mit Lasur oder Lack, um das Holz bestmöglich vor Wi�erungseinflüssen zu 
schützen. Diese Behandlung sollte alle paar Jahre erneuert werden.
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Entscheidend für die Dauerha�igkeit Ihres Carports oder Gartenhauses ist unter anderem 
die gewählte Holzart:

Nadelhölzer wie Fichte und Tanne zeichnen sich durch eine hohe Stabilität aus. Sie 
wachsen schnell und sind dadurch güns�g. Außerdem fällt ihr Gewicht 
verhältnismäßig gering aus. Gegenüber Wi�erungseinflüssen besitzen diese 
Holzarten jedoch wenig Widerstandskra�. Der Holzschutz durch Lasuren und 
Anstriche muss regelmäßig erneuert werden.

Laubhölzer wie Eiche und Robinie sind beständiger. Dadurch fällt der 
Pflegeaufwand im Vergleich zu Weichhölzern geringer aus. Ein Nachteil dieser 
widerstandsfähigen Holzarten ist ihr höherer Preis, der auf das langsamere 
Wachstum zurückzuführen ist.

Carport und Gartenhaus aus Holz: pro & contra

Pro:

Ästhe�k: Holz bietet eine warme, natürliche Op�k, die sich gut in Gärten einfügt.

Anpassungsfähigkeit: Es lässt sich leicht anpassen, bemalen und gestalten.

Wärmedämmung: Holz hat gute isolierende Eigenscha�en.

Umwel�reundlichkeit: Bei nachhal�ger Bewirtscha�ung ist Holz ein erneuerbarer 

Rohstoff.

Contra:

Wartung: Regelmäßige Behandlung mit Lack oder Lasur ist notwendig, um das Holz 

vor Verwi�erung zu schützen.

Anfälligkeit: Als natürliches Material kann Holz anfällig für Schädlinge wie Termiten 

und Pilzbefall sein.

We�erempfindlichkeit: Ohne ordnungsgemäße Pflege droht die Verwi�erung.
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Metallgartenhäuser bieten eine hohe Haltbarkeit und sind vor allem dann eine gute Wahl, 
wenn Sie ein wartungsarmes Material bevorzugen. In der Regel werden sie aus 
verzinktem Stahlblech oder Aluminium gefer�gt, o� kombiniert mit einer 
widerstandsfähigen Pulverbeschichtung. Diese Konstruk�onen sind gegen Rost beständig 
und können Jahrzehnte überstehen. Allerdings sind Gartenhäuser aus Metall in erster 
Linie funk�onal gestaltet. Beim Aussehen können Sie in der Regel nicht mit der warmen 
Ausstrahlung von Holzkonstruk�onen mithalten. 

Carports und Gartenhäuser aus Metall

Wenn Sie die prak�schen Aspekte eines Carports schätzen, aber möglichst wenig Zeit in 
die Pflege inves�eren möchten, könnte ein Aluminium-Carport genau das Rich�ge für Sie 
sein. Aluminium ist überaus widerstandsfähig und wi�erungsbeständig. Mit einer 
Einbrennlackierung behält der Carport langfris�g sein makelloses Erscheinungsbild.

Aluminium bringt zudem eine frische, moderne Note in die Gestaltung Ihres Carports. Im 
Vergleich zu den rus�kalen Holzkonstruk�onen bes�cht Aluminium eine elegante Op�k. 
Ein möglicher Nachteil: Bei Standard-Aluminiumbausätzen sind die Möglichkeiten zur 
Personalisierung begrenzt. Sie haben die Wahl zwischen den Standardmodellen und einer 
Maßanfer�gung. Letztere orien�ert sich zwar an Ihren Wünschen, allerdings kann eine 
Sonderfer�gung ins Budget gehen.
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Carports gefer�gt aus Stahl bieten zwar ein ähnliches Erscheinungsbild wie Carports aus 
Aluminium. Aber die Materialeigenscha�en sind anders: Stahl ist besonders stabil. Damit 
legen Sie eine op�male Grundlage für Zusatzinstalla�onen wie eine Solaranlage oder ein 
begrüntes Dach.

Außerdem bes�cht Stahl durch seine Resistenz gegenüber Verbiegungen, Rissen und 
Fäulnis. Damit ist in aus Stahl gefer�gter Carport besonders langlebig. Der Wartungs- und 
Instandhaltungsaufwand ist gering. Bei Beschädigungen der Oberfläche kann es allerdings 
zur Rostbildung kommen.

Carport und Gartenhaus aus Metall: pro & contra

Pro:

Langlebigkeit: Metallgartenhäuser und -carports sind sehr beständig und haben 

eine lange Lebensdauer.

Moderne Op�k: Anders als die klassisch-rus�kalen Holzkonstruk�onen wirken 

Aluminium und Stahl elegant und modern.

Wartungsarm: Sie benö�gen wenig Pflege und keine regelmäßigen Anstriche.

Widerstandsfähigkeit: Aluminium und Stahl sind feuerresistent und in 

unbeschädigtem Zustand rostbeständig (besonders bei Pulverbeschichtung oder 

Verzinkung).

Contra:

Weniger a�rak�ves Design: O�mals werden Metall-Gartenhäuser als weniger 

ansprechend im Design wahrgenommen als Gartenhäuser aus Holz.

Fehlende Isola�on: Im Inneren des Gartenhauses ist es im Sommer sehr warm und 

im Winter kalt, da Metall keine isolierenden Eigenscha�en besitzt.

Kondensa�on: Es kann im Gartenhaus zur Kondenswasserbildung kommen, was 

ohne geeignete Maßnahmen zu Feuch�gkeitsproblemen führen kann.

Fehlende Anpassungsfähigkeit: Bei Carports haben Sie in der Regel die Wahl 

zwischen Standardmodellen und Sonderanfer�gungen, die ins Geld gehen können.

Rostanfälligkeit bei Stahl: Bei Beschädigungen der Oberfläche kann es zu Rost 

kommen.
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Soll das Gartenhaus eher kompakt ausfallen? Dann ist Kunststoff ebenfalls eine Op�on. 
Das Material zeichnet sich durch seine Beständigkeit gegen We�ereinflüsse und Korrosion 
aus. Darüber hinaus ist es sehr pflegeleicht und benö�gt kein separates Fundament. 
Allerdings wirken sie möglicherweise weniger gemütlich als Gartenhäuser aus Holz oder 
Metall.

Carports und Gartenhäuser aus Kunststof

Carports aus Kunststoff zeichnen sich durch eine hohe Steifigkeit aus. Das Material ist 
langlebig, UV- stabil und pflegeleicht. Die Bausätze bestehen in der Regel aus 
hochwer�gen Kunststoff-Profilen und Pla�en, die sich einfach in Eigenregie au�auen 
lassen. 

Carport und Gartenhaus aus Kunststoff: pro & contra

Pro:

Pflegeleicht: Kunststoff ist we�erbeständig und braucht keine regelmäßige Pflege 

oder Nachbehandlung.

Au�au: Die Montage ist schnell erledigt. Ein Fundament ist nicht unbedingt nö�g.

Beständigkeit: Ein Gartenhaus aus Kunststoff ist korrosionsfrei und nicht anfällig für

Schimmel oder Schädlinge.

Contra:

Aussehen: Kunststoff kann op�sch nicht unbedingt mit dem natürlichen Charme 

von Holz mithalten.

Geringe Stabilität: Gartenhäuser und Carports aus Kunststoff sind weniger stabil 

als Holzoder Metallhäuser, was sich vor allem bei starker Belastung durch Wind 

oder Schnee bemerkbar machen kann.

Fehlende Umwel�reundlichkeit: Kunststoff ist ein Erdölprodukt und nicht 

biologisch abbaubar.
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Die tradi�onelle Blockbohlenbauweise, bei der eine Nut- und Federkonstruk�on genutzt 
wird, gilt als Klassiker. Jedoch gewinnen auch die Element- und die Systembauweise 
zunehmend an Beliebtheit. 

Bauweisen: Die richtige Konstruktionsmethode für Ihr 
Gartenhaus nden

Blockbohlenkonstruktion aus Holz: das klassische 
Gartenhaus

Diese Methode orien�ert sich an tradi�onellen Blockhü�en, bei denen die 
Wandelemente aus Holzbohlen bestehen. Diese werden mit einem Nut- und 
Feder-System sowie speziellen Verbindungen an den Enden zusammengefügt. Diese 
Bohlen gibt es in unterschiedlichen Stärken von 16 mm bis zu 90 mm.

Außerdem sind sie in verschiedenen Profilarten erhältlich:

Rundstamm-Blockbohlen,

Vierkant-Blockbohlen oder

Lamellen-Blockbohlen

Für zusätzliche Fes�gkeit sorgen Gewindestangen, die die Bohlen zusammenhalten. Zum 
Abschluss wird das Dach vormon�ert aufgesetzt. O�mals werden die Außenwände 
doppelschalig für verbesserte Isolierung konstruiert.

Diese Bauweise bes�cht sowohl durch ihre hohe Stabilität als auch durch ihr 
ansprechendes Erscheinungsbild. Wenn Sie gern ein klassisches Gartenhaus bauen 
möchten, ist dies die Methode der Wahl.

Vorteile:

Ein Eigenbau ist gut umsetzbar.

Die Fer�gstellung kostet wenig Zeit.

Das Gartenhaus ist lange haltbar.

Bei einer ordentlichen Isolierung sind die Heizkosten gering.

Nachteile:

Die Wandelemente werden erst vor Ort mon�ert.

Türen und Fenster sind nicht nachträglich einbaubar.
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Hierbei werden vorab gefer�gte Wandsegmente genutzt, die aus einem Holzrahmen und 
darauf verschraubten Profilhölzern bestehen. Wandstärken variieren üblicherweise 
zwischen 19 mm und 45 mm. Die Installa�on ist unkompliziert, und es ist möglich, nach 
dem Au�au zusätzliche Fenster und Türen zu integrieren.

Elementbauweise: bequem und anpassungsfähig

Vorteile:

Schneller und leichter Au�au durch vorab gefer�gte Wandelemente

Fenster und Türen sind nachträglich einbaubar

Nachteile:

Ein Gartenhaus, das in Elementbauweise aufgebaut ist, ist weniger langlebig im 

Vergleich zur Blockbohlenbauweise.

Diese kostengüns�gere Methode ähnelt der Blockbohlenbauweise, verwendet jedoch 
Holzelemente ohne Einkerbungen an den Enden. Ein interner Rahmen sorgt für Stabilität. 
Fenster lassen sich nachträglich einfach einbauen. Wandstärken von bis zu 40 mm sind 
möglich.

Systembauweise: das günstige Gartenhaus

Vorteile:

Schnelle und einfache Montage

Fenster können später eingebaut werden

Selbstmontage ist möglich

Nachteile:

Wartungsintensiver aufgrund der kostengüns�geren Bauart
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Grundsätzlich exis�eren zwei Hauptarten von Carports: die freistehende Konstruk�on 
sowie das Modell, das als Erweiterung an einer bestehenden Hauswand mon�ert wird. 
Bei der an das Haus angebauten Variante dient die Wand als natürlicher Schutz gegen 
We�ereinflüsse und macht zusätzliche Stützen auf dieser Seite überflüssig. Das reduziert 
die Kosten. Diese angebauten Unterstände sind o� mit einem Flachdach oder einem 
Gründach versehen oder besitzen ein einsei�g abfallendes Pultdach, das den Ablauf von 
Regenwasser erleichtert.

Bauweisen: offen, angebaut oder mit Extra-Stauraum

Unabhängig davon können Sie Ihren Carport nach Ihren Vorstellungen anpassen. Ein 
typischer Carport ist von allen Seiten zugänglich. Sie können jedoch auch lu�durchlässige 
Wandelemente mit La�en aus Holz oder Metall integrieren. Das bietet Schutz vor den 
Elementen und erhöht die Privatsphäre. Oder Sie entscheiden sich für vollständig 
geschlossene Wände. 

Eine weitere Anpassungsop�on ist die Errichtung von abgetrennten Segmenten innerhalb 
des Carports. Dadurch können Sie einen Bereich als abschließbaren Lager- oder 
Abstellraum einrichten. Dieser kann entweder von innen zugänglich sein oder durch eine 
separate Eingangstür von außen.

Die meisten Carports erlauben zahlreiche Möglichkeiten zur Individualisierung.
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Die Planung und Vorbereitung für den Bau eines Carports oder Gartenhauses beginnt mit 
der sorgfäl�gen Auswahl des Standortes. Die Entscheidung für den perfekten Platz ist 
entscheidend, da eine spätere Änderung o� umständlich ist.

Zusammenfassung

Für die Standortauswahl eines Carports sind Faktoren wie Zugänglichkeit, En�ernung 
zum Haus, Sonnen- und Windverhältnisse, Bodenbeschaffenheit und Baumbestand 
wesentlich. Ein gut erreichbarer Standort in der Nähe des Hauses, der Schutz vor 
Wi�erung bietet und auf festem Untergrund steht, ist ideal. 

Zudem sollten Sie die örtlichen Bauvorschri�en und Grenzabstände beachten, um 
sicherzustellen, dass der Carport nicht die Sichtlinien behindert oder über die 
Grundstücksgrenze hinausragt. Ein ästhe�sch ansprechendes Design, das sich in die 
Architektur des Hauses einfügt, kann zudem den Wert Ihrer Immobilie steigern.

Beim Gartenhaus hängt die Standortwahl von der geplanten Nutzung ab. Für einen 
Geräteschuppen kann eine abgelegene Ecke im Garten gewählt werden, während eine 
Wellness-Oase oder ein Ort für gesellige Treffen eine strategischere Posi�onierung 
erfordert. Die Bodenbeschaffenheit ist auch hier entscheidend, ebenso wie die Nähe zu 
Gewässern und Bäumen. Die Material- und Wi�erungsbeständigkeit sind weitere 
wich�ge Aspekte, um die Langlebigkeit des Gartenhauses zu sichern.

Bei der Materialwahl für Carports und Gartenhäuser stehen Holz, Metall und Kunststoff 
zur Verfügung, wobei jedes Material seine eigenen Vor- und Nachteile hat. Holz bietet 
eine natürliche Ästhe�k, benö�gt jedoch regelmäßige Wartung. Metall ist langlebig und 
wartungsarm, gefällt op�sch aber nicht allen. Kunststoff ist pflegeleicht, aber 
möglicherweise weniger stabil.

Die Konstruk�onsmethode für Gartenhäuser variiert zwischen Blockbohlenkonstruk�on,
Elementbauweise und Systembauweise, wobei jede Methode ihre spezifischen Vor- und 
Nachteile bietet.

Für Carports gibt es Op�onen für freistehende Konstruk�onen oder Anbauten an 
bestehende Gebäude. Individuelle Anpassungen, wie Wandelemente oder abgetrennte 
Segmente für Stauraum, bieten zusätzliche Flexibilität und Funk�onalität.
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Kapitel 4: Beantragung der 
Baugenehmigung

Vom Bauantrag zur Baugenehmigung: Schritte zur 
Einreichung eines Antrags

Die Realisierung eines eigenen Carports oder Gartenhauses auf Ihrem Grundstück beginnt 
meistens mit administra�ven Schri�en. Dieser Vorgang ist zwar regional unterschiedlich, 
folgt jedoch einem strukturierten Prozess. 

1. Prüfung der Notwendigkeit einer Baugenehmigung

Prüfen Sie, ob für Ihren Carport oder Ihr Gartenhaus eine Baugenehmigung nö�g ist. 
Wenden Sie sich bei Fragen an das zuständige Bauamt oder die Bauaufsichtsbehörde.

2. Bereitstellung der Unterlagen

Sollte eine Baugenehmigung erforderlich sein, benö�gen Sie die passenden Formulare. 
Diese erhalten Sie entweder direkt beim Bauamt oder Sie können sie online abrufen. Die 
Formulare können sich von Bundesland zu Bundesland unterscheiden.
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3. Ausfüllen und Einreichen des Bauantrags

Füllen Sie die Formulare aus und stellen Sie die Antragsunterlagen zusammen. Der 
vollständig ausgefüllte Bauantrag muss von Ihnen als Bauherr sowie von einem in Ihrem 
Bundesland zugelassenen Ingenieur unterzeichnet werden. Legen Sie dem Antrag die 
notwendigen Anlagen bei und reichen Sie alles in dreifacher Ausfer�gung beim Bauamt 
ein.

4. Prüfungsphase

Nach Einreichung des Bauantrags erfolgt die Prüfung durch das Bauamt. Dies beinhaltet 
die Überprüfung auf Konformität mit dem Baurecht und der Raumplanung sowie die 
Einhaltung des Bebauungsplans. Bei dieser Prüfung wird auch kontrolliert, ob alle 
öffentlich-rechtlichen Vorgaben eingehalten wurden.

5. Genehmigungsprozess

Im Falle einer posi�ven Bewertung erteilt das Bauamt die Baugenehmigung. Beachten Sie, 
dass je nach Bundesland möglicherweise noch eine separate Baufreigabe notwendig ist, 
bevor mit dem Bau begonnen werden darf. In manchen Bundesländern, wie etwa in 
Baden-Wür�emberg, ist der Erhalt der Baugenehmigung nicht gleichbedeutend mit der 
Erlaubnis zum Baubeginn. Sie brauchen eine separate Baufreigabe, bevor Sie mit dem Bau 
beginnen dürfen.

WiCHTiG

Sollte das Bauamt Nachforderungen stellen, ist es notwendig, dass Sie die dort 
aufgeführten Punkte zügig bearbeiten und die angeforderten Unterlagen 
nachreichen, um Verzögerungen bei Ihrem Bauvorhaben zu vermeiden.

6. Abschluss des Verfahrens

Mit der Erteilung der Baugenehmigung oder der Baufreigabe haben Sie dann die 
rechtliche Grundlage für den Beginn der Arbeiten an Ihrem Carport oder Gartenhaus. 
Denken Sie daran, dass in manchen Regionen nach Abschluss der Bauarbeiten eine 
abschließende Bauabnahme verlangt werden kann.
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Das genaue Bauantragsverfahren, die zuständige Behörde und die erforderlichen 
Unterlagen sind von Bundesland zu Bundesland verschieden. 

Erforderliche Unterlagen und Dokumentation

Zu den üblichen Unterlagen gehören:

Bauzeichnungen im Maßstab 1:100,

eine Baubeschreibung,

die Sta�k,

einen Lageplan im Maßstab 1:500, der nicht älter als zwei Jahre ist (erhältlich beim

Katasteramt),

eine Flurkarte, ebenfalls nicht älter als zwei Jahre (erhältlich beim Katasteramt),

sowie ein Antragsformular (erhältlich beim Bauamt vor Ort oder online)

Die Sta�k und eine Zeichnung des Carports beziehungsweise des Gartenhauses stellen 
Hersteller meistens für die Genehmigung des Bauantrages zur Verfügung

Bis zur Erteilung einer Baugenehmigung können drei bis vier Monate vergehen. Es 
verkürzt die Bearbeitungszeit, wenn Sie die Unterlagen vollständig einreichen und sich an 
den Bebauungsplan und sämtliche gesetzliche Vorgaben halten.

Bearbeitungszeit und Gebühren

Die Gebühren für die Errichtung ihres Carports oder Gartenhauses richten sich nach dem 
Umfang des Bauvorhabens und dem damit verbundenen bürokra�schen Aufwand. In der 
Regel können Sie ungefähr mit etwa 10,5 Prozent der gesamten Baukosten für den Prozess 
der Bauantragstellung rechnen. 
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Der Bau eines Carports oder Gartenhauses beginnt o� mit administra�ven Schri�en, die
je nach Region variieren, aber einem strukturierten Prozess folgen:

Zusammenfassung

Prüfung der Baugenehmigung: Zuerst sollten Sie klären, ob für Ihr Bauvorhaben 
eine Baugenehmigung erforderlich ist. Hierfür ist das zuständige Bauamt oder die
Bauaufsichtsbehörde die rich�ge Anlaufstelle.

1

Bereitstellung der Unterlagen: Falls eine Baugenehmigung notwendig ist, 
beschaffen Sie die entsprechenden Formulare, die je nach Bundesland 
unterschiedlich sein können, entweder direkt beim Bauamt oder online.

2

Ausfüllen und Einreichen des Bauantrags: Füllen Sie die Antragsformulare aus und 
fügen Sie die notwendigen Anlagen hinzu. Der Antrag muss von Ihnen und einem 
zugelassenen Ingenieur unterzeichnet werden. Reichen Sie den Antrag in 
dreifacher Ausfer�gung beim Bauamt ein.

3

Prüfungsphase durch das Bauamt: Nach der Einreichung prü� das Bauamt die 
Unterlagen auf Übereins�mmung mit Baurecht, Raumplanung und Bebauungsplan.

4

Genehmigungsprozess: Bei posi�ver Bewertung erteilt das Bauamt die 
Baugenehmigung. Beachten Sie, dass in einigen Bundesländern zusätzlich eine 
Baufreigabe erforderlich ist.

5

Abschluss des Verfahrens: Nach Erhalt der Baugenehmigung oder Baufreigabe 
können Sie mit dem Bau beginnen. In manchen Regionen kann nach Fer�gstellung 
eine Bauabnahme erforderlich sein.

6

Die benö�gten Dokumente variieren je nach Bundesland und umfassen üblicherweise
Bauzeichnungen, Baubeschreibung, Sta�k, Lageplan, Flurkarte und ein Antragsformular. 
Hersteller stellen o� die Sta�k und Zeichnungen für Carports oder Gartenhäuser bereit.

Erforderliche Unterlagen und Dokumenta�on

Die Bearbeitungszeit bis zur Erteilung einer Baugenehmigung kann bis zu drei bis vier 
Monate betragen. Die Gebühren sind abhängig vom Umfang des Bauvorhabens und 
betragen in der Regel etwa 10,5 Prozent der gesamten Baukosten.

Bearbeitungszeit und Gebühren
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Kapitel 5: Bauvorhaben und-prozess

Vorbereitende Maßnahmen und Grundarbeiten

Die Errichtung eines Carports verlangt gründliche Vorüberlegungen und sorgfäl�g 
durchgeführte Grundarbeiten, um ein stabiles und langlebiges Fundament zu 
gewährleisten. Ein gut geplantes Fundament schützt nicht nur Ihr Auto, sondern sichert 
auch die Konstruk�on gegen extreme We�erbedingungen ab.

Auswahl des Fundamenttyps

Beim Bau eines Gartenhauses oder Carports ist die rich�ge Wahl und Ausführung des 
Fundaments entscheidend. 
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Die Auswahl des rich�gen Fundamen�yps ist ein entscheidender Schri� bei der Errichtung 
von Außenstrukturen, sei es ein Carport zum Schutz Ihres Fahrzeugs oder ein Gartenhaus 
für zusätzlichen Stauraum und Freizeitak�vitäten. 

Grundlegendes zu Fundamentarten

Jeder Fundamen�yp bringt spezifische Vorteile mit sich, abhängig von der Größe und dem 
Zweck der zu errichtenden Struktur sowie den geologischen Bedingungen des Standortes. 

Überblick über die verschiedenen Fundamentarten und ihre charakteris�schen Vorteile:

Fundamentpla�e: Diese Op�on eignet sich hervorragend für große Gartenhäuser 
und Carports. Sie bietet eine flächige, stabile Unterstützung für die gesamte 
Struktur.

Streifenfundament: Ideal für langgestreckte Konstruk�onen wie größere Carports 
und Gartenhäuser, die entlang ihrer Konturen eine stabile Unterstützung 
benö�gen.

Punk�undament: Eine kostengüns�ge Op�on, häufig verwendet für kleinere 
Gartenhäuser und einfachere Carports. Sie stützen die Struktur an kri�schen 
Punkten.

Ringfundament: Das Ringfundament ist ideal für Bauvorhaben an Hanglagen. Es 
besteht aus einem durchgehenden Ring aus Beton, der das Gewicht der Struktur 
gleichmäßig verteilt und so für zusätzliche Fes�gkeit sorgt. Bei Bedarf kann dieses 
Fundament mit Stahl verstärkt werden, um es noch stabiler zu machen.

Gehweg-Pla�enfundament: Geeignet für sehr leichte Strukturen wie kleine 
Geräteschuppen, aber in der Regel nicht für Carports geeignet.

Die folgende Tabelle bietet einen Überblick über die verschiedenen Fundamen�ypen, ihre 
Eignung für verschiedene Arten von Gartenhäusern, die verwendeten Materialien, die Art 
der Konstruk�on sowie den jeweiligen Arbeitsaufwand und die Kosten. Sie dient als 
Lei�aden für die Auswahl des passenden Fundaments je nach Anforderungen und 
Bedingungen des Bauprojekts.
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Fundament-
Typ

Geeignet für Materialien Konstruktion Arbeitsaufwand Kosten

Pla�enfundament

Punk�undament

Streifenfundament

Betonfundament

Ringfundament 

Geräteschuppen,
leichte Gartenoder 

Spielhäuser

Leichte
Gerätehäuser

Schwere 
Gartenhäuser auf 

festem 
Untergrund

Sehr schwere
Gartenhäuser auf 

feuchtem 
Untergrund

Strukturen auf
unebenem 

Gelände oder in 
Hanglagen

Kies/Sandbe�,
Gehwegpla�en

Verschalung,
Beton, Betonanker

Verschalung,
Beton, Betonanker,

Scho�er

Stahl, Verschalung, 
PEFolie, Beton,

Kies

Verschalung,
Beton, eventuell
Stahlverstärkung

Gehwegpla�en, 
die  auf einem 

Kies- oder
Sandbe� verlegt

werden

Mehrere
betonierte

Punk�undamente
unter den

Fundamentbalken

Betonstreifen von
ca. 30 cm Breite

unter den 
tragenden
Wänden

Durchgehende
Betonpla�e auf

PE-Folie und
Kiesschicht

Ein durchgehender
Betonring, der

den Umfang der
Struktur umschließt, 

ideal für
ungleichmäßige

Bodenverhältnisse

Niedrig

Mi�el

Hoch

Hoch 

Mi�el bis hoch

Niedrig

Mi�el

Mi�el
bis

hoch

Hoch

Mi�el
bis

hoch
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Die Planung eines Fundaments erfordert Überlegungen hinsichtlich der Größe und des 
Gewichts der Struktur sowie der Bodenbeschaffenheit. Für freitragende Carports sind 
aufgrund der höheren Belastungen stärkere Fundamente wie Pla�en- oder verstärkte 
Streifenfundamente zu empfehlen. Für Gartenhäuser können – abhängig von ihrer Größe 
und ihrem Gewicht – ebenfalls Punk�undamente reichen.

Planung und Ausführung des Fundaments

Die Errichtung des Fundaments umfasst folgende Phasen:

Aushub: Die Tiefe und Breite des Fundaments hängen von der Art des Fundaments 
und der erwarteten Last ab.

Verschalung: Diese scha� die Form für das Gießen des Betons.

Sauberkeitsschicht: Eine Schicht aus Scho�er oder Kies unter dem Beton hil�,
Feuch�gkeitsprobleme zu vermeiden.

Verstärkung: Eisenstäbe oder Baustahl können je nach Bedarf hinzugefügt werden, 
um die Fes�gkeit des Fundaments zu erhöhen.

Betonieren: Gießen Sie den Beton in die Verschalung und achten Sie darauf, dass 
alle Elemente rich�g posi�oniert sind.

Das Fundament muss unterhalb der Fros�efe angesiedelt sein, um Frostschäden zu 
vermeiden. Die Fundamen�efe sollte bei mindestens 80 cm liegen. Das kann je nach 
lokalen Gegebenheiten variieren.

Fundamenttiefe und Frostschutz

Die Betongüte C25/30 ist in der Regel empfehlenswert. Allerdings sollten lokale 
Gegebenheiten und Vorschri�en bei der Wahl der Betonqualität berücksich�gt werden.

Auswahl des Betons

Nachdem der Beton gegossen wurde, braucht er Zeit zum Aushärten zu geben. In dieser 
Phase sollte das Fundament vor extremen We�erbedingungen geschützt werden, um 
Rissbildung zu verhindern.

Trocknungszeit und Schutz
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Nach der Fer�gstellung des Fundaments können Sie mit dem Errichten Ihres Carports 
beginnen. Die Wahl, ob Sie auf ein vorgefer�gtes Modell aus dem Handel zurückgreifen 
oder eine eigene Konstruk�on realisieren, hängt von Ihren Wünschen und Ihren  
handwerklichen Fähigkeiten ab. 

Errichtung des Carports

Struktur und Stützen: Beginnen Sie mit dem Au�au der tragenden Struktur.
Posi�onieren Sie die Stützen sorgfäl�g und achten Sie darauf, diese fest im 
Fundament zu verankern, um die nö�ge Stabilität für Ihren Carport zu 
gewährleisten.

Au�au des Daches: Ist das Gerüst errichtet, folgt die Konstruk�on des Daches. Ob 
Flach-, Sa�el- oder Pultdach – die Wahl der Dachform richtet sich nach 
persönlichen Vorlieben und örtlichen Gegebenheiten. Die Dachbalken müssen 
sicher mit den Stützen verbunden werden.

Dacheindeckung: Für die Dacheindeckung gibt es vielfäl�ge Materialop�onen. 
Klassische Dachziegel, moderne Metallpla�en oder lichtdurchlässige Elemente? 
Wählen Sie, was am besten zu Ihren Designwünschen und den funk�onalen 
Anforderungen passt. 

Ergänzungen und Feinheiten: Ergänzen Sie Ihren Carport mit Seitenteilen, um 
seine Funk�onalität und sein Erscheinungsbild zu op�mieren. 

TiPP

Achten Sie darauf, alle Materialien bis zur endgül�gen Montage trocken und 
geschützt zu lagern. Vor allem Holzelemente sollten vor dem Au�au mit einem 
Schutzanstrich versehen werden, um sie vor We�ereinflüssen zu schützen.
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Vielleicht entscheiden Sie sich für ein fer�ges Gartenhaus-Modell aus dem Handel, 
vielleicht bevorzugen Sie eine eigenhändig konstruierte Variante. Wenn das Fundament 
liegt, kann es losgehen.

Aufbau des Gartenhauses

Folgen Sie der Montageanleitung des Herstellers oder Ihrem eigenen Bauentwurf. Die 
Montage von Blockbohlen- oder Modulhäusern ist in der Regel auch für weniger 
erfahrene Heimwerker leicht zu bewerkstelligen. Ein komple� eigenes Bauvorhaben 
erfordert mehr Arbeit, aber das Endergebnis wird ganz Ihren Wünschen entsprechen.

O� ist bei Gartenhaus-Bausätzen das notwendige Material für das Dach im Lieferumfang 
enthalten. Alterna�v zu der üblichen Dachpappe können Bitumenschindeln oder 
Wellpla�en, die separat im Baumarkt erhältlich sind, das Aussehen Ihres Gartenhauses 
aufwerten.

TiPP

Bewahren Sie die Einzelteile des Gartenhauses bis zum abschließenden Au�au 
nicht direkt auf dem Boden und schützen Sie sie vor We�ereinflüssen, um eine 
vorzei�ge Verschmutzung der Materialien zu vermeiden. Wich�g ist, alle Holzteile 
vor der Montage mit einer passenden Lasur oder einem Holzlack zu behandeln.

Die Errichtung von Carports und Gartenhäusern erfordert sorgfäl�ge Planung und 
Vorbereitung, insbesondere bei der Fundamentlegung. Ein gut geplantes Fundament ist 
entscheidend für die Stabilität und Langlebigkeit der Struktur und schützt sie vor 
extremen We�erbedingungen.

Zusammenfassung

Die Wahl des rich�gen Fundamen�yps hängt von mehreren Faktoren ab, darunter die 
Größe der Struktur, der Zweck und die Bodenbeschaffenheit. Verschiedene 
Fundamentarten wie Pla�en-, Streifen-, Punk�undamente oder Ringfundamente bieten 
jeweils spezifische Vorteile.

Die Fundamentplanung berücksich�gt Größe, Gewicht der Struktur und 
Bodenbeschaffenheit. Freitragende Carports benö�gen stärkere Fundamente. Die 
Errichtung umfasst Aushub, Verschalung, eine Sauberkeitsschicht, mögliche Verstärkung 
und das Betonieren. Die Fundamen�efe muss Frostschäden vorbeugen und hängt von 
lokalen Bedingungen ab. Für das Fundament wird meist Betongüte C25/30 empfohlen.
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Kapitel 6: Sicherheits- und 
Umweltvorschriften

Bei der Errichtung von Carports, die häufig aus Holz gefer�gt sind, ist ein besonderes 
Augenmerk auf Brandschutzmaßnahmen zu legen. Holzcarports bergen aufgrund des 
Materials ein erhöhtes Brandrisiko. Ihre offene Bauweise, o� an der Frontseite, entbindet 
sie zwar von bes�mmten Belü�ungsvorschri�en, die für geschlossene Räume gelten, 
dennoch ist eine spezielle Behandlung des Holzes erforderlich. Diese Behandlung soll 
sicherstellen, dass das Holz im Brandfall nicht zur weiteren Ausbreitung des Feuers 
beiträgt.

Berücksichtigung von Brandschutzbestimmungen

Die Au�ewahrung von leicht en�lammbaren Gegenständen, wie Kra�sto�anister oder 
Behälter mit brennbaren Flüssigkeiten, ist innerhalb von Carports nicht gesta�et. Bei der 
Planung eines Carports auf Ihrem Grundstück sollten Sie auch bedenken, dass für 
bes�mmte Größen und Konstruk�onen eine Baugenehmigung erforderlich sein kann.

Wenn der Carport direkt an ein Wohnhaus angebaut wird und eine Hauswand als Teil der
Carportstruktur dient, sind Brandschutzvorkehrungen besonders wich�g. In solchen 
Fällen muss eine geeignete Löschmöglichkeit, wie ein Feuerlöscher oder eine zugängliche 
Wasserquelle in der Nähe, vorhanden sein. Außerdem ist es wich�g, dass das Dach des 
Carports feuerfest konstruiert wird und mit Materialien bedeckt ist, die schwer 
en�lammbar sind, um das Brandrisiko so gering wie möglich zu halten.
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Beim Umgang mit Carports ist besondere Vorsicht geboten, insbesondere aufgrund des 
Anlassens des Motors und der im Motorraum befindlichen leicht entzündlichen 
Flüssigkeiten. Die Brandschutzvorschri�en für Carports variieren je nach Bundesland, 
enthalten jedoch allgemeine Richtlinien zur Sicherheit. Eine grundlegende Regel ist, dass 
Fahrzeuge in einem an das Haus angebauten Carport so geparkt werden müssen, dass die 
Abgasanlage nicht zum Haus zeigt. Bei Carports, die auf beiden Seiten offen sind, ist das 
Einparken in beide Richtungen erlaubt.

Unterschiede zwischen freistehenden und angebauten 
Carports

In Fällen, wo ein Carport eine direkte Verbindungstür zum Haus hat, schreiben
Brandschutzverordnungen o� eine selbstschließende, feuerfeste Tür vor. Dies ist jedoch 
bei den meisten Carports nicht der Fall, da sie in der Regel freistehend und nicht direkt 
mit dem Haus verbunden sind. Zu den wesentlichen Brandschutzauflagen gehört, dass die 
offene Seite des Carports nicht auf die Abgasanlage des Fahrzeugs ausgerichtet ist und 
das Dach mit schwer en�lammbarem Material gedeckt ist.

Es ist zudem ratsam, im Carport jeglichen Umgang mit offenem Feuer zu vermeiden. Dies 
gilt nicht nur für das Rauchen, sondern auch für Bau- und Handwerksarbeiten, die Funken 
erzeugen könnten. Solche Ak�vitäten bergen das Risiko, das Holz des Carports in Brand zu 
setzen oder die entzündlichen Flüssigkeiten im Fahrzeug zu entzünden.

In Bezug auf den Brandschutz und die Nähe zu Nachbargrundstücken ist beim Bau von 
Carports ein Mindestabstand von 15 Metern einzuhalten. Dieser Abstand ist wich�g, um 
die Brandsicherheit zu gewährleisten, selbst wenn für die Errichtung des Carports keine 
Baugenehmigung erforderlich ist. Die Regelungen zur Grenzbebauung nach der 
Bauverordnung gelten insbesondere für offene Überdachungen, die als 
Fahrzeugabstellplätze dienen.

Brandschutz in Bezug auf Nachbargrundstücke

Die Anforderungen an den Brandschutz sind weniger streng, wenn ein Carport auf einem 
offenen Gelände errichtet wird, das nicht direkt an das eigene Haus oder das 
Nachbargrundstück angrenzt. Bauten in der Nähe von Gewerbebetrieben, die Funkenflug 
verursachen oder mit leicht entzündlichen Stoffen arbeiten, können von der zuständigen 
Gemeinde abgelehnt werden. Insgesamt gibt es keine einheitliche rechtliche Vorschri� für 
den Feuerschutz bei Carports, was bedeutet, dass der Bauherr und Eigentümer 
weitgehend selbst für die Sicherheit verantwortlich ist.
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Es ist nicht gesta�et, leicht entzündliche oder explosive Flüssigkeiten sowie Chemikalien 
im Carport zu lagern. Ebenso sollte der Umgang mit offenem Feuer oder funkenbildenden 
Maschinen vermieden werden. Eine sichere Parkweise, bei der das Fahrzeug mit dem 
Auspuff zur offenen Seite des Carports ausgerichtet ist, vermindert das Risiko einer 
Rauchvergi�ung und beugt der Gefahr vor, dass Kra�stoffreste aus der Auspuffanlage auf 
das Holz des Carports gelangen und einen Brand verursachen könnten.

Brandschutz im Holzgartenhaus: Wohlfühlen mit Sicherheit 

Ein verbreitetes Missverständnis unter Gartenhausbesitzern ist die Annahme, dass 
Holzgartenhäuser schnell Feuer fangen. In Wirklichkeit ist die Brandgefahr bei einem 
normalen Holzgartenhaus nicht signifikant erhöht, da die Dicke des Holzes es als normal 
en�lammbar klassifiziert. Eine zusätzliche Sicherheitsmaßnahme ist die Behandlung des 
Holzes mit hochwer�gem Brandschutzimprägniermi�el. Diese Behandlung kann das Holz 
von der Brandschutzklasse B2 auf B1 hochstufen, was es zu einem schwer en�lammbaren 
Material macht.

Beim Beantragen einer Baugenehmigung spielt der Brandschutz ebenfalls eine Rolle. So 
müssen Gartenhäuser an bes�mmten Orten im Garten errichtet werden, um im Brandfall 
das Wohnhaus oder benachbarte Grundstücke zu schützen. Diese Anforderungen 
variieren je nach Bundesland und Gemeinde, daher ist es ratsam, sich im Vorfeld über die 
regionalen Bes�mmungen zu informieren.
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Für einen sicheren Aufenthalt in Ihrem Holzgartenhaus sollten Sie stets die allgemeinen
Brandschutzbes�mmungen beachten. Wenn Sie einen Kamin einbauen, sind spezielle
Brandschutzmaßnahmen wie der Abstand zu den Wänden und die Installa�on eines nicht
en�lammbaren Untersatzes erforderlich. Ein Schornsteinfeger sollte die Anlage 
überprüfen und abnehmen, um sicherzustellen, dass sie korrekt installiert ist. 

Risikoprävention im Holzgartenhaus 

Halten Sie Löschmi�el wie Feuerlöscher oder Feuerschutzdecken gri�ereit, wenn Sie mit 
offenem Feuer han�eren, und stellen Sie sicher, dass beispielsweise alle Kerzen gelöscht 
sind, bevor Sie das Gartenhaus verlassen. Im Brandfall hat jedoch die eigene Sicherheit 
immer Vorrang.

Eine häufig übersehene Gefahrenquelle sind fehlerha� verlegte elektrische Leitungen. 
Achten Sie darauf, dass Kabel ordnungsgemäß verlegt werden, um Fehlerlichtbögen und 
Überhitzung zu  vermeiden. Die Installa�on von Stromleitungen sollte ausschließlich von 
qualifizierten Elektrikern durchgeführt werden, die für eine fachgerechte Verlegung 
ha�en.

In Deutschland besteht Rauchmelderpflicht, die auch für Holzgartenhäuser gelten kann,
insbesondere wenn diese wohnungsähnlich genutzt oder vermietet werden. Rauchmelder 
warnen frühzei�g vor Rauchentwicklung, sodass Sie oder Ihre Gäste rechtzei�g das Haus 
verlassen können. Beachten Sie, dass in Gartenhäusern mit mehreren Räumen in allen 
vorgeschriebenen Bereichen Rauchmelder installiert werden müssen.

Rauchmelder und zusätzliche Sicherheitshinweise 

Zusätzlich gelten in Holzgartenhäusern allgemeine Empfehlungen zur Brandvermeidung: 
Behalten Sie offenes Feuer und eingeschaltete Küchengeräte immer im Blick und sorgen 
Sie für eine angemessene Belü�ung von Elektrogeräten.

Beim Bau gewinnen Umweltauflagen und Nachhal�gkeitsaspekte zunehmend an 
Bedeutung. Dies betri� nicht nur große Bauprojekte, sondern auch kleinere, wie die 
Errichtung von Carports und Gartenhäusern. 

Umweltauagen und Nachhaltigkeitsaspekte
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Nachhaltiges Material und Ressourcenefzienz

Holz aus nachhal�ger Forstwirtscha�: Falls Sie Holz als Baumaterial für Ihren 
Carport oder Ihr Gartenhaus wählen, setzen Sie am besten auf zer�fiziertes Holz 
aus nachhal�ger Forstwirtscha�. Zer�fikate wie FSC oder PEFC gewährleisten, dass 
das Holz aus verantwortungsvoll bewirtscha�eten Wäldern stammt.

Recyclingfähige Materialien: Für nicht-holzige Materialien sollte darauf geachtet 
werden, dass diese recycelbar oder aus recyceltem Material gefer�gt sind, um den 
Kreislauf der Materialien zu fördern.

Langlebigkeit: Die verwendeten Materialien sollten langlebig sein, um den Bedarf 
an Reparaturen oder Austausch möglichst gering zu halten und die Ressourcen zu 
schonen.

Lokale Materialien: Die Nutzung von lokal gewonnenen Baustoffen reduziert den 
Co2- Ausstoß, der mit Transport verbunden ist.

Energieefzienz und CO2-Bilanz

Solarenergie: Die Integra�on von Solarmodulen auf den Dächern von Carports und
Gartenhäusern kann zur Gewinnung von sauberer Energie genutzt werden und die 
Co2- Bilanz des Haushalts verbessern.

Gründächer: Bepflanzte Dächer tragen zur Isolierung bei, bieten Lebensräume für 
Insekten und unterstützen die Regenwasserbewirtscha�ung.

Regenwasser-Nutzung: Die Installa�on von Regenwassersammelsystemen kann 
helfen, das Wasser für die Gartenbewässerung oder andere Zwecke zu nutzen.

Ökologische Bauplanung

Naturnahe Gestaltung: Die Gestaltung von Carports und Gartenhäusern sollte sich 
in die umgebende Landscha� einfügen und vorhandene Ökosysteme 
berücksich�gen.

Artenschutz: Bei der Planung können Sie die lokale Flora und Fauna unterstützen. 
Integrieren Sie zum Beispiel Nistkästen für Vögel.
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Wenn Sie das Dach Ihres Carports oder Ihres Gartenhauses mit Photovoltaik-Modulen 
aussta�en, nutzen Sie die vorhandenen Flächen gleichzei�g zur Energiegewinnung. Dies 
ist besonders prak�sch, wenn Sie ein Elektroauto haben oder Ihr Gartenhaus als Büro 
oder Werksta� nutzen, sodass ein Energiebedarf gegeben ist.

Eigene Energieerzeugung auf den Dächern von Carports 
und Gartenhäusern

Die erzeugte Energie können Sie alterna�v auch ins Stromnetz einspeisen. Das 
Erneuerbare-EnergienGesetz sieht eine 20-jährige feste Einspeisevergütung für Strom aus 
Photovoltaikanlagen vor.

Die Höhe der Vergütung hängt ab vom Datum der Inbetriebnahme, der Größe der Anlage 
und dem Typ der Anlage.

Seit dem 1. Januar 2023 gelten neue Vergütungssätze:

Anlagen bis 10 kWp: Wenn Sie ein Solarcarport oder Gartenhaus mit einer
Photovoltaikanlage bis zu einer Spitzenleistung von 10 kWp aussta�en, wird der 
erzeugte Strom, der ins Netz eingespeist wird, mit 13,0 Cent pro kWh vergütet. 
Dies bedeutet, dass die Energie, die Ihre Anlage produziert und die Sie nicht selbst 
verbrauchen, eine Einnahmequelle darstellen kann.
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Anlagen über 10 kWp: Erweitern Sie Ihre Anlage auf eine Leistung, die 10 kWp 
überschreitet, dann wird der Strom, der über diese Grenze hinausgeht, zu einem 
Satz von 10,9 Cent pro kWh vergütet. Installieren Sie eine 15 kWp-Anlage, erhalten 
Sie für die ersten 10 kWp 13,0 Cent pro kWh und für die zusätzlichen 5 kWp dann 
10,9 Cent pro kWh.

Dieses Staffelungsprinzip bei der Vergütung fördert kleinere, dezentrale 
Energieerzeugungsprojekte wie Solarcarports und Gartenhäuser mit Photovoltaikanlagen. 
Es bietet Hauseigentümern und Unternehmen einen finanziellen Anreiz, in 
Solartechnologie zu inves�eren und einen Beitrag zur Energiewende und zum 
Umweltschutz zu leisten.

Möglicherweise spielen Barrierefreiheit und Zugänglichkeit für Sie zum aktuellen 
Zeitpunkt keine Rolle. Allerdings kann es sinnvoll sein, beim Bau Ihres Gartenhauses an 
zukün�ige Bedürfnisse zu denken. Beispielsweise kann es im Alter krankheitsbedingt zu 
Mobilitätseinschränkungen kommen. Dann können zu enge Türen oder Stufen zu einem 
Problem werden. 

Barrierefreiheit und Zugänglichkeit

Bei einem Carport stellt sich die Frage nach Barrierefreiheit und Zugänglichkeit in der 
Regel nicht, da dieser offen gehalten und ohnehin stufenlos befahrbar ist. Allerdings kann 
die Höhe eine Rolle spielen. Fahrzeuge mit Au�auten für Rollstühle sind höher als andere 
Pkw.

Gut sichtbare und rutschfeste Bodenmarkierungen: Bodenbeläge sollten rutschfest sein, 
und Markierungen können dazu beitragen, Orien�erung zu bieten, besonders für 
Sehbehinderte.

Falls Sie beabsich�gen, in Ihrer Immobilie alt zu werden, lohnt es sich, Gartenhäuser 
barrierefrei und zugänglich zu gestalten.
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Spezische Anforderungen an Gartenhäuser

Stufenlose Erreichbarkeit: Die Wege zum Gartenhaus sollten eben und ohne 
Hindernisse sein. Rutschfeste Materialien sind auch hier essenziell.

Ebenerdige Zugänge: Alle Zugänge sollten ebenerdig oder mit einer Rampe 
ausgesta�et sein, um Stufen und Schwellen zu vermeiden. Die Neigung der 
Rampen sollte den gängigen Normen für Barrierefreiheit entsprechen.

Breite Türen und Durchgänge: Türen und Durchgänge sollten ausreichend breit 
sein, um Rollstuhl- oder Rollator-Nutzern den Durchgang zu ermöglichen. Die 
Mindestbreite sollte 90 cm betragen, besser sind jedoch 120 cm.

Ausreichende Beleuchtung: Eine gute Beleuchtung erleichtert die Orien�erung für 
Menschen mit Sehbehinderung und ist allgemein sicherheitsfördernd.

Ergonomische Möbel und Aussta�ung: Innen sollten Möbel und etwaige 
Arbeitsflächen ergonomisch gestaltet sein und in der Höhe so anpassbar, dass sie 
im Sitzen genutzt werden können.

Die Umsetzung von Barrierefreiheit und Zugänglichkeit ist nicht nur eine Frage der 
ethischen Verantwortung. Es ist auch eine Inves��on in die Zukun�sfähigkeit und den 
Komfort von Carports und Gartenhäusern. Sie ermöglicht es Menschen aller 
Altersgruppen und Fähigkeiten, diese Räume vollständig und sicher zu nutzen.
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Bei Holzcarports ist aufgrund des Brandrisikos eine spezielle Holzbehandlung erforderlich, 
und die Lagerung en�lammbarer Gegenstände ist untersagt. Für Carports, die an ein 
Wohnhaus angebaut sind, sind zusätzliche Brandschutzvorkehrungen wie Feuerlöscher 
oder Wasserquellen sowie ein feuerfestes Dach wich�g.

Zusammenfassung 

Für freistehende und angebaute Carports gelten unterschiedliche Brandschutzrichtlinien. 
Bei angebauten Carports darf das Auto nicht mit der Abgasanlage zum Haus geparkt 
werden. Generell sollten in Carports offenes Feuer und Funkenbildung vermieden 
werden, um das Brandrisiko zu minimieren. Ein Mindestabstand von 15 Metern zu 
Nachbargrundstücken ist einzuhalten, um die Brandsicherheit zu gewährleisten.

Für die Baugenehmigung von Gartenhäusern ist o� der Brandschutz relevant. Wich�ge
Sicherheitsmaßnahmen sind die Installa�on von Rauchmeldern, eine professionelle 
elektrische Verkabelung durch einen Fachbetrieb und die Risikopräven�on durch einen
verantwortungsbewussten Umgang mit offenem Feuer.

Umweltauflagen und Nachhal�gkeit spielen beim Bau von Carports und Gartenhäusern 
eine wich�ge Rolle. Der Einsatz von nachhal�gen Materialien und die Integra�on von 
Photovoltaik-Modulen zur Energiegewinnung tragen zu mehr Umwel�reundlichkeit beim 
Bau bei. Zudem sollte auf Barrierefreiheit und Zugänglichkeit geachtet werden, 
insbesondere bei der Planung für zukün�ige Bedürfnisse im Alter.
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Kapitel 7: Mögliche 
Herausforderungen und Lösungen

Widersprüche oder Bedenken können o� bereits im Vorfeld iden�fiziert werden. Dies 
erfordert eine gründliche Planung und die Berücksich�gung aller relevanten 
Bauvorschri�en. Eine umfassende Recherche über lokale Bauvorschri�en und eine offene 
Kommunika�on mit den zuständigen Behörden kann viele Probleme von vornherein 
verhindern.

Umgang mit Widersprüchen oder Bedenken

Falls Widersprüche oder Bedenken au�ommen, beispielsweise aus der Nachbarscha� 
oder von Mitarbeitern des Bauamts, ist es entscheidend, diese ernst zu nehmen. 
Manchmal lassen sich Bedenken durch ein klärendes Gespräch ausräumen. Oder ein 
Kompromiss ist möglich. 

In schwierigen Fällen kann rechtlicher Beistand sinnvoll sein. Das stärkt Ihre Posi�on und 
unterstützt Sie dabei, geeignete Lösungen zu finden, mit denen alle Beteiligte 
einverstanden sind.
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Die Nachbarn haben bes�mmte Rechte, die respek�ert werden müssen. Diese können 
sich auf unterschiedliche Aspekte beziehen.

Nachbarn und ihre Rechte

Dazu gehören:

Aussicht,

Lichtrecht,

Lärmbeläs�gung und

Abstandsflächen. 

Eine genaue Kenntnis dieser Rechte hil�, Konflikte zu vermeiden oder zu entschärfen. 
Flexibilität und die Bereitscha� zum Kompromiss sind Schlüssel zum Erfolg. Vielleicht 
erfordert dies eine Anpassung Ihrer eigenen Pläne, um die Bedenken der Nachbarn 
auszuräumen.

TiPP

Suchen Sie bereits im Planungsstadium das Gespräch zu den Nachbarn und 
berichten Sie von Ihrem Bauvorhaben. Dies scha� eine Atmosphäre der Offenheit 
und gibt Ihnen die Gelegenheit, eventuelle Bedenken von vornherein auszuräumen. 
Manchmal sind es nur kleine Anpassungen im Plan, die großen Ärger verhindern 
können.

Es kommt vor, dass Bauanträgen für Carports und Gartenhäuser abgelehnt werden. Die 
Gründe sind vielfäl�g. Zu den häufigsten Ablehnungsgründen zählen:

Umgang mit Ablehnungen oder Auagen

Warum werden Bauanträge für Carports und Gartenhäuser abgelehnt? 

Verstoß gegen lokale Bauvorschri�en: Jede Region hat spezifische 
Bauvorschri�en, die Größe, Höhe, Dachform oder Abstände zu 
Grundstücksgrenzen und Nachbargebäuden regeln. Wenn Ihr Projekt diese 
Anforderungen nicht erfüllt, kann der Antrag abgelehnt werden.
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Nichteinhaltung von Bebauungsplänen: Bebauungspläne legen fest, wie ein Gebiet 
genutzt werden darf. Wenn Ihr Vorhaben nicht mit dem lokalen Bebauungsplan 
übereins�mmt, kann es zu einer Ablehnung kommen.

Fehlende Genehmigungen oder Dokumente: Unvollständige Anträge oder das 
Fehlen von notwendigen Dokumenten und Nachweisen führen o� zu einer 
Ablehnung. Dazu gehören beispielsweise fehlende Baupläne oder 
Nachbarscha�seinwilligungen.

Bedenken in Bezug auf Umweltauflagen: Insbesondere wenn Ihr Carport oder 
Gartenhaus in einem umweltsensiblen Gebiet errichtet werden soll, könnten 
Umweltaspekte eine Rolle spielen. Dies beinhaltet den Schutz von Flora und Fauna 
sowie den Erhalt von Landscha�sbildern.

Sicherheitsbedenken: Aspekte wie Brandschutz, Stabilität und allgemeine 
Sicherheit sind ebenfalls entscheidend. Wenn die von Ihnen geplante Konstruk�on 
als unsicher eingestu� wird, kann eine Ablehnung erfolgen.

Op�sche und ästhe�sche Einwände: In einigen Fällen können ästhe�sche 
Bedenken eine Rolle spielen, etwa in historischen oder architektonisch 
einheitlichen Gebieten. 

Nachbarscha�seinwände: Einwände von Nachbarn, insbesondere wenn diese 
berech�gte Bedenken hinsichtlich Einsicht, Scha�enwurf oder Lärm haben, können 
ebenfalls zu einer Ablehnung führen.

TiPP

Informieren Sie sich so grundlegend und umfassend wie möglich. Sollten Sie vor 
besonderen Herausforderungen stehen, lassen Sie sich fachlich und/oder juris�sch 
beraten. Das erhöht die Chancen, dass Ich Bauantrag genehmigt wird.
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Mit der Ablehnung des Bauantrags umgehen

Ihr Bauantrag wurde abgelehnt? Dann schauen Sie sich unbedingt die Gründe an 
beziehungsweise lassen Sie sich diese erläutern. Wenn Sie die Ablehnungsgründe 
verstehen, können Sie Ihr Bauvorhaben entsprechend anpassen.

Möglicherweise reichen bereits kleine Veränderungen. Manchmal kann jedoch auch eine
Neuplanung erforderlich sein, um den Vorgaben gerecht zu werden.

Falls Sie die Ablehnung als ungerech�er�gt betrachten, können Sie dagegen in den 
meisten Bundesländern Widerspruch einlegen. Die Frist dafür beträgt vier Wochen. 
Achtung: Die Einhaltung dieser Frist ist entscheidend ist, da nach deren Ablauf der 
abgelehnte Bauantrag nicht mehr angefochten werden kann.

HiNWEiS

In den Bundesländern Bayern und Nordrhein-Wes�alen gibt es keine Möglichkeit, 
gegen einen abgelehnten Bauantrag Widerspruch einzulegen. Sie können jedoch 
Klage gegen die Ablehnung einreichen.

Erfolgsaussichten eines Widerspruchs verbessern:

Prüfen Sie die Gründe für die Ablehnung Ihres Bauantrags.

Sammeln Sie Nachweise, die diesen Gründen entgegenstehen.

Legen Sie der Behörde Ihren Widerspruch und die zusammengestellten 

Beweismi�el vor. Das können Sie persönlich oder per Einschreiben mit Rückschein 

erledigen.

HiNWEiS

Es ist nicht unbedingt erforderlich, Ihren Widerspruch zu begründen. Allerdings 
erhöhen Sie mit einer s�chhal�gen Begründung Ihre Erfolgschancen. Falls Sie es 
nicht schaffen, die notwendigen Unterlagen und Belege innerhalb der vierwöchigen 
Widerspruchsfrist zusammenzustellen, besteht die Möglichkeit, einen vorläufigen 
Widerspruch einzureichen. Weisen Sie darauf hin, dass die entsprechende 
Begründung nachträglich folgt.

Sie können auch juris�schen Beistand in Anspruch nehmen. Mit einem Rechtsanwalt für 
Baurecht an Ihrer Seite erhöhen sich Ihre Erfolgschancen erheblich. 

TiPP

Wenn Sie ein Bauvorhaben planen und Komplika�onen befürchten, schließen Sie 
vorab eine Rechtschutzversicherung ab. Je nach Versicherer sind dabei Wartezeiten 
zu beachten, die Sie entsprechend einplanen sollten.
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Für Holzcarports ist ein besonderes Augenmerk auf Brandschutzmaßnahmen zu legen, da 
Holz ein erhöhtes Brandrisiko birgt. Die offene Bauweise befreit sie zwar von einigen 
Belü�ungsvorschri�en geschlossener Räume. Trotzdem ist eine spezielle Holzbehandlung 
notwendig, um die Brandgefahr gering zu halten. 

Zusammenfassung

Die Lagerung von leicht en�lammbaren Gegenständen wie Kra�sto�anistern in Carports 
ist verboten. Für Carports, die direkt an Wohnhäuser angebaut werden, sind Feuerlöscher 
oder eine nahe Wasserquelle sowie ein feuerfestes Dach erforderlich.

In angebauten Carports muss beim Parken des Fahrzeugs darauf geachtet werden, dass 
die Abgasanlage nicht zum Haus zeigt, um Brandschutzrisiken zu vermeiden. Für Carports 
mit direktem Hauszugang werden selbstschließende, feuerfeste Türen empfohlen. Auf 
offenes Feuer sollte aus Sicherheitsgründen verzichtet werden.

Ein Mindestabstand von 15 Metern zu Nachbargrundstücken ist für Carports einzuhalten, 
um die Brandsicherheit zu gewährleisten. Die spezifischen Anforderungen an den 
Brandschutz sind weniger streng bei Carports, die auf freiem Gelände errichtet werden. 
Dennoch tragen Sie als Bauherr Verantwortung für die Sicherheit.

Eine Brandschutzimprägnierung des Holzes kann die En�lammbarkeit von 
Holzgartenhäusern reduzieren. Beim Einbau eines Kamins oder der Verlegung elektrischer 
Leitungen sind entsprechende Sicherheitsvorkehrungen zu beachten, und eine 
Rauchmelderpflicht kann unter bes�mmten Bedingungen gelten.

Die Nutzung von nachhal�gen Materialien und die Einbindung von Solarenergie und
Regenwassernutzung tragen zur Umwel�reundlichkeit von Carports und Gartenhäusern 
bei. 

Bei der Gestaltung Ihres Gartenhauses sollten Sie auf Barrierefreiheit achten. Das stellt 
sicher, dass auch ältere und bewegungseingeschränkte Menschen problemlos Zugang 
haben. 
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Kapitel 8: Tipps für einen reibungslosen 
Genehmigungsprozess

Der Weg zur Genehmigung für Ihr Carport- oder Gartenhaus-Projekt kann herausfordernd 
sein. Um unnö�ge Hürden und Zeitverzögerungen zu vermeiden, gehen Sie den 
Genehmigungsprozess am besten sorgfäl�g und strategisch an. 

Eine gut durchdachte Planung ist das A und O für einen reibungslosen 
Genehmigungsprozess. Beginnen Sie frühzei�g mit der Recherche und sammeln Sie alle 
notwendigen Informa�onen zu den örtlichen Bauvorschri�en und Bebauungsplänen.

Frühzeitige Planung und Informationsbeschaffung

Informieren Sie sich über:

Grundstücksspezifische Anforderungen: Ermi�eln Sie, ob Ihr Grundstück in einem 
Bereich mit besonderen Auflagen liegt, wie in einem Denkmalschutzgebiet oder 
einem Gebiet mit hohen Umweltauflagen.

Bauvorschri�en: Jedes Bundesland, jede Gemeinde kann unterschiedliche 
Vorschri�en für Carports und Gartenhäuser haben, einschließlich der maximal 
zulässigen Größe, Höhe und Abstand zu Grenzen und Nachbargebäuden. Holen Sie 
Informa�onen dazu ein.

M a t e r i a l -  u n d  S i c h e r h e i t s a n f o r d e r u n g e n :  B e r ü c k s i c h � g e n  S i e 
Brandschutzvorgaben und wählen Sie Materialien, die sowohl baurechtlichen als 
auch umweltbezogenen Standards entsprechen.
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Nehmen Sie bei Bedarf professionelle Hilfe in Anspruch. Architekten, Bauingenieure oder
spezialisierte Berater können Sie nicht nur beim Design und bei der Planung Ihres Carports 
oder Gartenhauses unterstützen. Sie kennen sich in der Regel mit den geltenden Gesetzen 
und Vorschri�en aus und können helfen, die erforderlichen Unterlagen vorzubereiten. Das 
erhöht Ihre Chancen auf eine schnelle Baugenehmigung.

Professionelle Hilfe und Beratung

Nutzen Sie die Exper�se von Fachkrä�en, um…

Designkonzepte zu entwickeln, die sowohl Ihren Wünschen entsprechen als auch
baurechtlichen Anforderungen gerecht werden.

Bauzeichnungen und Dokumenta�onen professionell zu erstellen, um den 
Anforderungen der Baubehörden zu genügen.

Unklarheiten und Fehler in den Antragsunterlagen zu vermeiden, die zu 
Verzögerungen oder Ablehnungen führen könnten.

Eine offene und proak�ve Kommunika�on mit den zuständigen Behörden kann viele 
Probleme im Vorfeld klären. Nehmen Sie ruhig vor der Einreichung Ihres Antrags Kontakt 
auf. Nutzen Sie die Gelegenheit, um etwaige Fragen zu klären und Missverständnisse von 
vornherein auszuräumen. 

Kommunikation mit den Behörden

Beachten Sie folgende Punkte:

Vorabgespräche führen: Ein persönliches Gespräch mit dem Sachbearbeiter kann 
wertvolle Einblicke geben und dazu beitragen, die Anforderungen besser zu 
verstehen.

Transparent sein: Legen Sie Ihre Pläne offen und seien Sie ehrlich bezüglich Ihrer 
Absichten. Das scha� Vertrauen und erleichtert die Kommunika�on.

Feedback einholen: Nutzen Sie die Möglichkeit, Rückmeldungen zu Ihrem 
Vorhaben zu erhalten, und passen Sie Ihre Pläne gegebenenfalls an.

Mit diesen Tipps sollten Sie in der Lage sein, den Genehmigungsprozess für Ihr Carport- 
oder Gartenhausprojekt zielgerichtet und effizient zu gestalten. 
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Für einen reibungslosen Genehmigungsprozess Ihres Carports oder Gartenhauses ist eine 
sorgfäl�ge Planung und Informa�onsbeschaffung das A und O. Erkundigen Sie sich über 
grundstücksspezifische Anforderungen, Bauvorschri�en und Material- und 
Sicherheitsanforderungen Ihrer Region. 

Zusammenfassung

Professionelle Hilfe von Architekten oder Bauingenieuren bietet sich an, um 
Designkonzepte zu entwickeln, Bauzeichnungen professionell zu erstellen und Fehler in 
den Antragsunterlagen zu vermeiden.

Eine proak�ve Kommunika�on mit den Bauaufsichtsbehörden ist ebenfalls hilfreich. 
Führen Sie Vorabgespräche, seien Sie transparent in Ihren Absichten und holen Sie 
Feedback zu Ihren Plänen ein. Diese Schri�e helfen, den Genehmigungsprozess effizient 
und zielgerichtet zu gestalten.

56Baugenehmigung für Carports und Gartenhäuser 



Kapitel 9: Das Gartenhaus als 
Gartenbüro

Ein Gartenhaus kann durchaus genehmigt werden, wenn nicht nur eine Nutzung für die
Unterbringung von Gartengeräten angestrebt wird. Auch eine Nutzung als Homeoffice im 
Garten ist möglich. Es gibt sogenannte „Officehouses“ als komple�e Bausätze zu kaufen. 
Sie können diese aber auch maßanfer�gen lassen – oder sich selbst an einen eigenen 
Entwurf wagen.

Viele Angestellte, Freiberufler und Selbstständige verbringen einen Großteil Ihrer 
Arbeitszeit am Schreib�sch. Da bietet sich ein Homeoffice an. Allerdings ist es inmi�en 
des turbulenten Familienlebens mit kleinen Kindern und Haus�eren o� schwer, die nö�ge 
Ruhe zum Arbeiten zu finden. Dieses Problem kann ein Gartenhaus als Homeoffice lösen.

Vom Gartenhaus zum Gartenbüro: arbeiten im eigenen 
Garten
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Das Arbeiten im eigenen Gartenbüro bietet eine Reihe von Vorteilen:

Die Arbeit in der Natur fördert die Konzentra�on und Produk�vität.

Zusätzlich en�ällt der tägliche Arbeitsweg. Das spart Zeit, Stress und Geld. Die
allgegenwär�gen Verkehrsbehinderungen, Kra�sto�osten oder Ausgaben für 
öffentliche Verkehrsmi�el gehören mit dem Gartenhaus-Büro der Vergangenheit 
an. Ein weiterer Pluspunkt: Es gibt keine zusätzlichen Kosten für die Anmietung 
eines externen Büros.

Das Gartenbüro bietet sowohl Nähe als auch Distanz zur Familie: Es ist nahe genug 
am familiären Leben, sodass Sie bei Bedarf schnell verfügbar sind. Gleichzei�g ist 
es aber auch isoliert genug, um als Rückzugsort für fokussiertes Arbeiten zu 
dienen.

In puncto Gestaltung bietet Ihnen das Gartenbüro komple�e Freiheit. Die 
Einrichtung, Farbwahl und das Design können Sie individuell nach Ihren 
persönlichen Vorlieben und Bedürfnissen gestalten. Struktur und Ordnung oder
krea�ves Chaos? Beides ist möglich. 

Wenn das Gartenhaus-Büro steuerlich als außerhäuslicher Arbeitsplatz anerkannt 
wird, können Sie die Kosten dafür sowie die laufenden Betriebskosten, wie Heizung 
und Instandhaltung, steuerlich geltend machen.
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Damit Sie steuerliche Vorteile voll oder teilweise ausschöpfen können, muss Ihr 
Gartenhaus bes�mmte Anforderungen erfüllen. Nur dann wird es vom Finanzamt als 
„externes Arbeitszimmer“ anerkannt.

Kriterien für die Anerkennung des Gartenhauses als 
externes Büro

Selbstständige können zudem die Umsatzsteuer zurückerhalten.

Das Gartenhaus sollte freistehend sein.

Es ist ausschließlich als Büro eingerichtet und wird nur als solches genutzt. Eine 
Nutzung zu privaten Zwecken ist zwar in der Theorie bis zu 10 Prozent erlaubt. In 
der Praxis ist dies jedoch schwer nachweisbar. 

Stellen Sie keine Geräte unter und nutzen Sie das Büro-Gartenhaus nicht zum 
Einlagern.

Empfohlen wird eine Größe zwischen 10 und 20 Quadratmetern, bei Bedarf auch 
mehr.

Das Gartenhaus muss ganzjährig als Büro nutzbar sein. Das setzt eine 
angemessene Wandstärke von mindestens 40 mm voraus. Besser sind 70 mm. 
Auch eine Heizung sowie isolierverglaste Fenster und Türen müssen vorhanden 
sein.

Eine zusätzliche Wärmedämmung von Boden, Dach und Wänden, die Sie in 
Eigenregie durchführen können, stellt sicher, dass Ihr Büro auch im Winter nutzbar 
ist.

Planung von Zugangswegen und Versorgungsanschlüssen 
für Ihr Gartenbüro

Ihr Gartenbüro sollte ganzjährig, auch im Winter und bei früher Dunkelheit, sicher 
begehbar und gut erreichbar sein. Daher sollten Sie einen stabilen und rutschfesten Weg 
zum Gartenhaus vorsehen. Gartenbeleuchtung entlang des Pfades sorgt für Orien�erung 
und Sicherheit in den Abendstunden.
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Denken Sie bei der Planung Ihres Büros im Garten an die notwendigen 
Versorgungsanschlüsse:

Stromversorgung: Strom ist entscheidend für Beleuchtung, Computer, elektrische 
Heizung und eventuell weitere Elektrogeräte. Überlegen Sie die benö�gte Kapazität 
und die beste Route für die Leitungsführung.

Heizung: Ein Anschluss an die Zentralheizung des Hauptwohngebäudes könnte eine 
Op�on sein, wenn Ihr Gartenhaus nicht zu weit weg steht.

Wasser- und Abwasseranschluss: Falls Sie eine Küchenzeile oder 
Sanitäreinrichtungen vorsehen, dürfen Sie den Wasser- und Abwasseranschluss 
nicht vergessen.

Internetzugang: Prüfen Sie, ob eine direkte LAN-Verbindung nö�g ist, oder ob das 
WLANSignal aus dem Wohnhaus ausreichend ist. Möglicherweise kann ein 
Repeater zurSignalverstärkung beitragen.

TiPP

Listen Sie alle benö�gten Einrichtungsgegenstände und Anschlüsse auf. Das stellt 
sicher, dass Sie nichts Wesentliches vergessen.

Das Gartenhaus als Büro ist ideal für alle, die nach einer Alterna�ve zum herkömmlichen 
Büro suchen.

Planung von Zugangswegen und Versorgungsanschlüssen 
für Ihr Gartenbüro

Ihr Gartenbüro sollte ganzjährig, auch im Winter und bei früher Dunkelheit, sicher 
begehbar und gut erreichbar sein. Daher sollten Sie einen stabilen und rutschfesten Weg 
zum Gartenhaus vorsehen. Gartenbeleuchtung entlang des Pfades sorgt für Orien�erung 
und Sicherheit in den Abendstunden.
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Für einen erfolgreichen Genehmigungsprozess bei Carport- und Gartenhausprojekten ist 
eine gründliche und frühzei�ge Planung entscheidend. Zunächst ist es wich�g, sich über 
die spezifischen Anforderungen des eigenen Grundstücks und die lokalen Bauvorschri�en 
zu informieren. Dies beinhaltet Kenntnisse über mögliche Beschränkungen in bes�mmten 
Gebieten, wie Denkmalschutzgebiete, sowie die geltenden Bes�mmungen bezüglich der 
Größe und Platzierung von Carports und Gartenhäusern.

Zusammenfassung

Die Einbeziehung von Fachleuten wie Architekten oder Bauingenieuren kann wesentlich 
dazu beitragen, ein Design zu entwickeln, das sowohl persönlichen Wünschen als auch 
rechtlichen Anforderungen gerecht wird. Sie können auch bei der Erstellung 
professioneller Bauzeichnungen und Dokumenta�onen unterstützen, wodurch häufige 
Fehler vermieden und die Wahrscheinlichkeit einer zügigen Genehmigung erhöht wird.

Eine offene und proak�ve Kommunika�on mit den Baubehörden kann viele Probleme im 
Vorfeld klären. Ein persönlicher Austausch mit den Sachbearbeitern bietet die 
Möglichkeit,  Fragen zu klären, Pläne transparent darzulegen und wertvolle 
Rückmeldungen zu  erhalten. Dies kann dazu beitragen, die Anforderungen besser zu 
verstehen, Vertrauen zu  schaffen und die Pläne gegebenenfalls anzupassen.
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Kapitel 10: Häug gestellte Fragen

In diesem Kapitel finden Sie kurz und knapp Antworten auf häufig gestellte Fragen rund 
um das Thema „Baugenehmigung für Carports und Gartenhäuser“.

Nein, nicht unbedingt. Sehr kleine Bauvorhaben sind häufig genehmigungsfrei. Die 
Notwendigkeit einer Baugenehmigung hängt von der Größe Ihres Bauprojekts, den 
örtlichen Bauordnungen und dem Bundesland ab, in dem Sie Ihren Carport oder Ihr 
Gartenhaus errichten möchten. In einigen Fällen genügt eine Bauanzeige oder es ist gar 
keine Genehmigung erforderlich.

Brauche ich für einen Carport oder ein Gartenhaus immer 
eine Baugenehmigung?

Welche Vorgaben bestehen für den Bau eines Carports in 
Bezug auf den Abstand zur Grundstücksgrenze?

Beim Bau eines Carports gelten spezifische Vorschri�en bezüglich des Abstands zur
Grundstücksgrenze. Für Carports, die direkt an der Grenze zum Nachbargrundstück 
errichtet werden, ist die Einhaltung bes�mmter Maße erforderlich. Die Konstruk�on darf 
eine Länge von bis zu 9 Metern entlang der Nachbargrenze aufweisen und die mi�lere 
Wandhöhe darf 3 Meter über dem Bodenniveau an der Grundstücksgrenze nicht 
überschreiten. Die Gesamtlänge der Grenzbebauung auf einem Grundstück darf nicht 
länger als 15 Meter sein. Liegt der Carport weiter en�ernt von der Grenze, ist ein 
Mindestabstand von 3 Metern einzuhalten.

Wie lange dauert das Genehmigungsverfahren?

Die Dauer variiert je nach Kommune und Komplexität des Projekts. Rechnen Sie mit 
einigen Wochen bis zu einigen Monaten. In der Praxis zeigt sich, dass die meisten Anträge 
im Rahmen von drei bis vier Monaten bewilligt werden.

Welche Unterlagen sind für den Bauantrag erforderlich?

Üblicherweise gehören ein Lageplan, Bauzeichnungen, eine Baubeschreibung und 
gegebenenfalls ein Sta�knachweis zu den notwendigen Unterlagen. Manchmal sind 
weitere Dokumente nö�g.
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Ja, Nachbarn haben unter bes�mmten Umständen Einfluss. Sie können Einwände 
erheben, wenn sie sich durch den Bau beeinträch�gt fühlen. Die Behörde muss solche 
Einwände prüfen.

Können Nachbarn meinen Bauantrag beeinussen?

Das Bauen ohne erforderliche Genehmigung kann zu Bußgeldern, einem Baustopp oder im
schlimmsten Fall zum Abriss des Bauwerks führen.

Was passiert, wenn ich ohne Baugenehmigung baue?

Ja, insbesondere wenn der Carport aus Holz besteht und an eine bestehende Bebauung 
oder an die Grundstücksgrenze angrenzt. Brandschutzbehandlungen für das Holz, 
Abstände und eventuell Feuerlöscheinrichtungen sind zu berücksich�gen.

Muss ich beim Bau eines Carports Brandschutzvorschriften 
beachten?

Materialien können Einfluss auf die Genehmigung haben, insbesondere wenn es um 
Brandschutz, Stabilität und op�sche Eingliederung in das Umfeld geht.

Wirkt sich die Wahl des Baumaterials auf die 
Baugenehmigung aus?

Prinzipiell gibt es Carports und Gartenhäuser in jeder Größenordnung. Es gibt o� 
allerdings maximale Maße in Bezug auf Höhe, Fläche und Volumen, die eingehalten 
werden müssen. Diese variieren je nach örtlicher Bauordnung.

Sind Carports und Gartenhäuser an bestimmte Maße 
gebunden?

Sehr wich�g. Abstände zu Grundstücksgrenzen, Sichtachsen und Zugänglichkeit spielen 
eine große Rolle für die Genehmigung, aber auch für Ihren persönlichen Komfort bei der 
Nutzung. Daher lohnt es sich, den Standort sorgfäl�g zu überlegen.

Wie wichtig ist die Lage meines Carports oder 
Gartenhauses?

Prinzipiell schon. Für Erweiterungen ist jedoch in der Regel eine neue Baugenehmigung 
erforderlich. Es empfiehlt sich, dies bereits bei der Planung zu berücksich�gen.

Kann ich mein Carport oder Gartenhaus später erweitern?
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Beim Bau Ihres Carports oder Gartenhauses ist es hilfreich, sich mit den lokalen 
Baubes�mmungen und Genehmigungsverfahren vertraut zu machen. Dies gibt Ihnen 
Sicherheit und hil�, Ihr Projekt erfolgreich umzusetzen. Für Carports zum Beispiel gibt es 
klare Richtlinien zur Platzierung an der Grundstücksgrenze – in der Regel bis zu einer 
Länge von 9 Metern an der Grenze mit einer mi�leren Wandhöhe von maximal 3 Metern. 
Achten Sie darauf, die Gesamtlänge der Grenzbebauung von 15 Metern nicht zu 
überschreiten oder alterna�v einen Mindestabstand von 3 Metern einzuhalten.

Schlusswort

Bei der Auswahl Ihres Gartenhauses hängt viel von Ihren persönlichen Vorstellungen und 
Fähigkeiten ab. Egal, ob Sie sich für ein vorgefer�gtes Modell entscheiden oder den 
Eigenbau bevorzugen, wich�g ist, dass das Fundament an die Größe und Bauart des 
Gartenhauses sowie an die Bodenbeschaffenheit angepasst ist.

Besonders beim Bau eines Gartenhauses lohnt es sich, auch über technische Aspekte wie 
Strom-, Wasser- und Internetanschlüsse nachzudenken. Dies ist besonders wich�g, wenn 
Sie planen, Ihr Gartenhaus als Büro zu nutzen. 

Ein verantwortungsvoller Umgang mit Ihrem Bauprojekt beinhaltet die Einhaltung der 
geltenden Baubes�mmungen und Genehmigungsverfahren sowie die Berücksich�gung 
nachhal�ger Bauprak�ken. Die Nutzung umwel�reundlicher Materialien und der Einbau 
energieeffizienter Lösungen tragen zum Umweltschutz bei und können die Lebensdauer 
Ihres Bauwerks verlängern. Ihr Engagement für ein verantwortungsvolles Bauen scha� 
nicht nur Mehrwert für Ihr eigenes Zuhause, sondern trägt auch zum Wohl der 
Gemeinscha� und der Umwelt bei. Viel Erfolg bei Ihrem Bauprojekt!
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ANHANG

Checklisten für die Planung und Antragsstellung

Checkliste für die Planung eines Carports

Allgemeine Planung:

Bes�mmung des Zwecks des Carports (Fahrzeugunterstand für ein oder zwei Autos,

Zweiräder, zusätzliche Lagerfläche etc.)

Auswahl des Standortes (Sonneneinstrahlung, Nähe zu Straße/Haus)

Freistehend oder Anbau

Überprüfung der Bodenbeschaffenheit am Standort

Festlegung der Größe und des Designs

Entscheidung zwischen Fer�gbausatz und individueller Konstruk�on

Auswahl des Materials: Holz, Metall (Aluminium oder Stahl) oder Kunststof

Technische Aspekte:

Auswahl der Art des Fundaments (Streifen-, Punk�undament, Betonpla�e)

Planung der Dachkonstruk�on (Material, Form)

Berücksich�gung notwendiger Versorgungsleitungen (Strom)

Umwelt- und Energieaspekte:

Überlegung zur Integra�on von Solarmodulen auf dem Carportdach

Auswahl umwel�reundlicher Baumaterialien
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Checkliste für die Planung eines Gartenhauses

Allgemeine Planung:

Festlegen des Verwendungszwecks (Au�ewahrung von Gartengeräten, Lager, 

Hobbyraum, Werksta�, Büro etc.)

Auswahl des op�malen Standorts

Ermi�lung der gewünschten Größe und des S�ls

Entscheidung zwischen Bausatz oder Eigenbau

Technische Aspekte:

Planung der Fundamentart (Gehwegpla�en, Streifen- oder Punk�undament, 

Betonpla�e)

Erstellung eines detaillierten Bauplans

Berücksich�gung von Strom- und Wasseranschlüssen sowie Internet

Ästhe�sche und funk�onale Aspekte:

Auswahl von Baumaterialien (Holz, Metall, Kunststoff)

Planung der Innen- und Außengestaltung

Überlegungen zu zusätzlichen Elementen wie Fenstern, Türen, Dacheindeckung

Eventuell Anlage eines Wegs zwischen Haus und Gartenhaus

Beleuchtung
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Checkliste Bauantrag für einen Carport

Vorbereitung:

Prüfung der lokalen Bauvorschri�en für Carports

Klärung der Notwendigkeit einer Baugenehmigung

Informieren über Grenzabstände und Höhenbeschränkungen

Antragsprozess:

Beschaffung der Bauantragsformulare

Anfer�gung / Organisa�on von maßstabsgerechten Bauplänen

Einreichung des Bauantrags bei der zuständigen Behörde

Checkliste Bauantrag für ein Gartenhaus

Vorbereitung:

Prüfung der baulichen Vorschri�en für Gartenhäuser

Feststellung, ob eine Baugenehmigung erforderlich ist

Einholen von Informa�onen zu Abstandsregelungen und Maximalgrößen

Antragsprozess:

Ausfüllen der erforderlichen Bauantragsformulare

Erstellung eines detaillierten Bauplans

Einreichen des Antrags bei der zuständigen Baubehörde
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QUELLEN 

h�ps://www.feuertrutz.de/landesbauordnungen-bauordnungen-der-bundeslaender

h�ps://www.arag.de/rechtsschutzversicherung/eigentuemerrechtsschutz/

baugenehmigung

h�ps://www.edingershops.de/magazin/gartenhaus-mit-carport/

Länderübergreifende Musterbauordnung (MBO):

h�ps://www.bauministerkonferenz.de/lbo/VTMB102.pdf

h�ps://baurechtsuche.de/glossar/innenbereich/

h�ps://www.bussgeldkatalog.org/umwelt-baugenehmigung/

h�ps://www.musterhaus.net/ratgeber/gartenhaus-abstand-grundstuecksgrenze

h�ps://www.gartenhausfabrik.de/magazin/braucht-der-carport-eine-baugenehmigung/ (!)

h�ps://www.hausjournal.net/baugenehmigung-kosten-carport

h�ps://www.erneuerbare-energien.de/EE/Redak�on/DE/Dossier/eeg.html

h�ps://www.verbraucherzentrale.de/wissen/energie/erneuerbare-energien/eeg-2023-das

-hat-sich-fuer-photovoltaikanlagen-geaendert-75401#

h�ps://www.gartenhausfabrik.de/magazin/das-gartenhaus-als-buero-nutzen/
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IMPRESSUM

GBV Gartenhaus Berlin Vertriebs GmbH

Hindenburgdamm 102

12203 Berlin

h�ps://www.gartenhausfabrik.de/
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DISCLAIMER

Die Informa�onen in diesem Ebook dienen ausschließlich zu Informa�onszwecken und 
stellen keine rechtliche Beratung dar. Die GBV Gartenhaus Berlin Vertriebs GmbH (im 
folgenden „Autor“ genannt) hat sich bemüht, genaue und aktuelle Informa�onen 
bereitzustellen, übernimmt jedoch keine Gewähr für die Rich�gkeit, Vollständigkeit oder 
Aktualität der bereitgestellten Informa�onen.

Die Anwendung der in diesem Ebook enthaltenen Ratschläge liegt im alleinigen Ermessen 
des Lesers. Es wird dringend empfohlen, qualifizierte rechtliche Beratung einzuholen, um 
sicherzustellen, dass alle relevanten Gesetze, Verordnungen und Bes�mmungen 
eingehalten werden.

Der Autor und der Verlag übernehmen keine Ha�ung für Verluste oder Schäden, die direkt 
oder indirekt aus der Verwendung der in diesem Ebook enthaltenen Informa�onen 
resul�eren. Dieser Ha�ungsausschluss erstreckt sich auf jegliche Art von Schäden, 
einschließlich, aber nicht beschränkt auf direkte, indirekte, zufällige, strafrechtliche oder
Folgeschäden.

Der Leser erklärt sich damit einverstanden, dass weder der Autor noch der Verlag für die 
Anwendung der in diesem Ebook enthaltenen Informa�onen ha�bar gemacht werden 
können. Die Verantwortung für die Einhaltung örtlicher Bauvorschri�en und Gesetze liegt 
allein beim Leser.

Die in diesem Ebook enthaltenen Meinungen und Ansichten spiegeln nicht 
notwendigerweise die des Autors oder des Verlags wider. Änderungen in den Gesetzen 
und Vorschri�en können sich auf die Rich�gkeit der hier präsen�erten Informa�onen 
auswirken.

Durch den Erwerb und die Nutzung dieses Ebooks erklärt der Leser, die Bedingungen 
dieses Ha�ungsausschlusses zu akzep�eren.
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